








Das ftrohlocende

Warſchau,
Oder umbftandliche Beſchreibung ſo wohl der am 24. Januarij dieſes
1734. Jahres wegen dem zu Cracau den 17. Ejuscem glucklich bor
ſich gegangenem Cronungs- ACTU, JhHRO KOENIGLaCHhEN
NageseT von POHEN AIIGUSTI III. und DERO

KoENJGeJe HEN Gemahlin MARIÆ JOSEPHÆ,
zu Warſchau alihiet gemachten

ILLUMINATION,
Als auch des

Nach VEVDERSEZTS KoENngGegchen Mages
Hochſt erfreulich-erfolgter Anherokunfft den 25. Nobemb. a. c. von

Jono MageésTreed dem RoENJGe alhiet gehaltenen
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Und der am Abend darauf erfolgten

ILLUMINATIOMI,Wie nicht weniger der, zu allerunterthanigſter Emptangung JHNO
MAgeEST T, von hieſigem Magiſtrat und Burgerſchafft

aufgerichteten koſtbahren
J

GhrenMPforte.
im Jahr 1734. in der Druckerey

des Collegij Joc. JEdll.



FRIDERICO AucusrTo
TERTIO.

REGI POLONIARUM. ELECTORI
SAXONIÆ.

PIO. PRUDENTI jusTo. FORTI.
BENEFICO..

PACEM. SALUTEM. uBERTATEM.



—Doo,—STER KOENJG und HERR/
uerendrrr dg eRn aongS, Chug, zuse um

HhERR HERR

m S beginnet das zeither in TrauerStaub und Kummer
q. Modter klaglich darnieder gelegene WARSCHAu der
æ von ſeinen Konigen und Regenten ſeith uhralten Zeiten
1*4F c des Hohen Auffenthalts gewurdigte Wohn-Platz bey
O der ihm aufs neue in der geheiligten Perſohn Ew.

ſeeligkeit das Haupt empor zu beben und Seine inhigſte Freude daruber
mit jauchzendem Munde uud Hertzen an den Tag zu legen. Nicht an—
ders als wenn nach gewichenen dunckelen Schatien der duſteren Nacht das
SonnenLicht den Erd. Creiß erleuchtet und mit einer heißen Gluth brennen—

der Strahlen erwarmet, ſo ließ der Himmel dieſem gantzen Lande den hellen

Tag einer beſtandigen GlucesWonne durch die Echebung Ew, Koniglichen

Vu.



 (o) MageESToT auf den Pohlniſchen Thron aufgehen utnd Warſchau
ins beſondere erlangete mit Ew. Mages t dasjenige Kleinod
in gleicher Maße wieder welches es in AUCElUls TO dem Andern,/ Glor
wucdigſten Andenckens, verlohten. Jch mag bey der jetzigen allgemei

nen Freude die alten Wunden und Kranckheiten mit welchen es zeither

behafftet geweſen nicht aufreißen und ins Andencken fuhren; Dem
Hochſten ſey es gedancket, daß diefe Truhſeeligkeiten durch den hellen Glantz

des in Erwehlung Ew. MuJESTT zum KOERJGE von Poh.
len aufgegangenen Lichtes vertrieben und durch die in Cracau gluelich

erfolgte Bektonung Ewrer MAgEST wurdigſtgeſalbten Haub
tes/ die gantz niedergeſchlagene Gemuther aller treu- geſinneten Einwohner
wieder aufgerichtet worden.

Die gerechteſten Urſachen der Freude, ſo beſagter maſſen das gantze

Konigreich Pohlen und das aufs neu beſeeligte Warſchau durch die nie—
mahls genung zuerhebende Gelangung Ewr. Konigllchen NAgESTWT
zur Crone uberkommen/ iſt meine Feder viel zu ſchwach vollkommlich aus-

zudtutken und ich hin kein anegyr ſt vor einen ſo Groſſen AUlEUs TUNM

Solte ich dennoch, die nach denen Grund-Regeln derer Pclüticorum 2

an einem vollkommenen Furſien und Regenten erforderlichen funff Eigen-

ſchafften  Der FROEMMJGEEZd jmit welcher Et dem Redgieret
der gantzen Welt huldiget; der RLUGHEJT/ permoge welcher Er Sich

Selbſten regieret; der GERECHTJGKEZJ, laut welcher Derſelbt
Geſetz-maßig das Regiment fuhtet; der MUCHT, wodurch Er Sein und
der Seinigen Recht mit Waffen unterſtutet und det GUTTGKEZT,
womit Er die Hertzen derer Unterthanen in erttagliche Felſeln leget/ in
Ewter MAJESTT Hochſten. Petſohn ſuchen, ſo kan ich, ohne allen
Vorwurff der Schmeichelen, mit der gantzen Welt Beyfall erweißlich
machen daß dieſe angefuhrten Haupt Qualitæten in einem gantz auſſeror
dentlichen Grade der Vollkommenheit und welches am meiſten zu bewun

deln, jede in gleicher Maſſe bey DEROSELBEN zu finden ſind,
Mſtaas



tas (o) tas
Was hat dannenherd allen treuen Patrioten vermittelſt det in Ew. KOE—

NJGegcHheN MagesTee AaLreRooecos eeN Perſohn
geſchehenen Wahl angenehmeres und vortraglicheres wiederfahren konnen/

als an DEROSELBEN niccht allein einen vollkommenen HERREN
und Regenten/ ſondern auch einen ſtarcken Erretter der unterdruckten und

Wiederbringer det ſchon faſt derlohrnen Freyheit bekommen zu haben?
Gleichwie aber dem damahls ſeht bedrangten Warſchau, zur Zeit Ew.
MagesT2T Hochſtglucklichen Erwehlung ſeine innigliche Freude
daruber an den Tag zu legen nicht frey geſtanden ſo dat Selbiges bey nach—
gehends erfolgter Nachricht der nicht weniger giucklich vor ſich gegangenen

Cronung Ew. MAJEST2T fiine tteu- verbundenſte Pflicht ob—
gleich in Abweſenheit DERO Allerhochſten Perſohn abzuſtatien/ und
ſeine Freude hieruber zu bezeigen nicht ermangelt ich aber habe meine
Schuldigkeit zu ſeyn erachtet,“ womit dieſes Merckmahl der Treue der
Vergeſſenheit entriſſen werden moge, eine ſo viel moglich genaue Samm

lung von denen bey der Gelegenheit allhier geweſenen Jlluminirungen zu
thun,/ und ſelbige durch offentlichen Druct zu Jedermanns Wiſſenſchafft

zu bringen. Jch lege ſoche Ew. KOENJGLJCHEN Na—
JESTT numehto zu Fuſſen, da DIJESELBE ArLLCR—
HOECHST umb dieſe DERO Reſidentz-Stadt Jhrer Gnade und
Beſchirmung genuſſen zu laſſen, ſelbige mit DERO theureſten Gegen—
wart zu beehten Allergnadigſt geruhet und dieſe Crone des Landes ſolcher

durch Ew. MAJESTWT Andherokunfft genuſſenden Begluckſeeligung
halber,an aller Pflicht- maſſigen Devotions -Bezeigung nichts erwinden
lafſfen  Wobey ich annoch den allerunterthanigſt treugemeinten Wunſch

mit anfuge, daß der Allerhochſte, von deſſen Allmachtigen Handen
allein Cron und Srepter, aller menſchlichen feindſeeligen Unternehmungen

ohngeachtet) zu Lehen getragen werden, Ew. KOENJGeLJCHEN
MageES TT Thron fernerhin krafftigſt befeſtigen Jund in dem

Etorer



z (0) tEwrer BoJEST  weiſen Regierung und machtlgem Schutz don
ebenher anvertrauetem Konigreiche die etwunſchte Rube und Sccherhelt

baldigſt wieder herſtelleen wolles, der ich Ew. KoENgGegeyeEs
MaiJEsT.e  Gnade mich Fußß fäligſt unterwerffend mit der aller
tiefften Verehrung eyſtetbe

EW. KoeRnJGrgehen Migestd

Ulleruntertbanigſt, treu gehortſambſter

G. E. J.
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fgenwartige Beſchreibung der am 24. Januarij dieſes zu
Ede lauffenden Jahres/ wegen der den 17. Ejnsdem in
Ciac au hochſt erfreulich pollzogenen Cronung des ALER

DuſCoauc cG FRIDERICI AU.
Gus TI, Cron. Printzenss von POHLEN und Chur

Furſtens zu SACHSEN und DERO nicht eniger DURCHLAuCH—

TJGEN Gemahezn Maklæ JoskrHÆ. zum goE.
NgJGE und KOENZJGJN von POHLEN,, feyerlich allhier begangenen
Ostave beſagter Polennitat/ hatte zwar billig ehender zum Vorſch in komen
ſollei/ maſſen die darber vorgeſtellte Flumination,ſo an mignifiquer Eunrich-
tung/ Koſtbarkeit und gutien Ordnung ihres gleichen in Pohlen nicht gehabt/ das

Tages-Licht nicht ſcheuen darf, vielmehr als eine ſo willig-als Pflicht maßige
Bezeigung der treu:ſten Devotion hieſiger Koniglichen Reſidentz-Stadt mit
Ruhm und Sobes-Erhebung publle gemacht zu werden verdienett; Nuch—

dem aber einund andere nach der Zeit unvermuthet ſich ereignete Zufalle und
VWerhinderungen dem Verfaſſer Derſelben im Wege geſtanden und Urſach

getweſen,/daß ſelbige biß vieher im Duntkeln liegen muſſen; So tritt ſelbte
numehro da die helle den Pohlniſchen Horizont mit ausnehmender
Klarheit erleuchtende Sonne in vollem Glantze aufzugehen beginnet mit de

J ſu



ez 2 3ſio mehrerer Freymuthigkeit an das Licht,u. hoffet/ ohngeachtet der bißherigen

Verzogerung bey dem geneigten Leſer/ ſo wohl wegen der Wurde als Sel—
tenheit der Materie /nichts deſtoweniger eine wohlwollende lufnahme zu finden.

Es beſtehet aber der eigentliche Verlauf oberwehnter damahligen Jolenniſu

zion in folgendem:

vN bemeldtem Tage des Morgends wurde in allen Kirchen hieſiget Stadt
ga und Vorſtadte/ auf ergangene Verordnung im Nahmen Sr. Excell:

und Hoch wurden/ des Herrn Bicchoffs von Poſen, beſondere Meſſen zu Er—
bittung der Gottlichen Seegens. Verlelhung und einer nach numehro erfolg

tet Cronung gluckſeeligen Regierug JHRO KOENJGLJCHEN
MageS t t ven POHEN AUGuUsTI III. zu leſen/ das
Te DELUM zu ſingen und dabey mit allen Glocken lauten zu laſſen, dieſer
Feoſtiviiat Anfang ab In vocatione Nominis Divini gemachet, deme dann

zufolge in hieſiger Pfarr-Kitche der hieſige Hert Juffraganeus das
Hehe Ambt/mit xponirung des H. Heiligen Saeraments/ untet einem Mu—

Jic.liſchen Concentu verſchiedenet Virtuoſrrum und der ordinairen Kirchen-
Capelle ce!ebriret,u. die Predigt det Ehrwurdige PDochtoromicæ J.]J gehaliẽ,

in welcher derſelbe die Worte aus dem damahligen Sonntaglichen Evangelio:
Extendens JESISmanum, tetigit eum &c. JESUSſtreckte ſeine Hand aus, und
heileie chn, zum Grunde legte/ und unter andern auf die Worte des be—
kandten Vaticinij. Manus Congregatorum/ die Reihe derer Konige von
Pehlen betreffendt/ aludirte/ laut welchem Er in dem Durchlauchtig—
ſten Sachſiſchen Hauſe ſo viele Cronen als deren 70. gezehlet wurden, be

wunderte, und anfuhrete wie dahero der Pehlniſchen Crone eine Ehre zu—
wuchſe, daß in dem dermahlen gektonten Allerdurchlauchtigſten AUUGIlsTO

ſo t ile Cronen zugleich gekronet worden/ wie nicht weniger daß auf Seithen
der Durcklauck tigſlen gekrönten Ken gin die achte Oeſterreichiſche Crone her
borleuchte/ ubrigens aber/ aus der Hiſtorie, die Merita des Oeſtetreichiſchen

und Sachſiſchen Hauſes in Pohlen ſonderlich da ſolches durch den Hertzog von

Sach—



G2 3 66Sachſen und nachmahligẽ Kayſer Otto den Dritten am erſten die Konigüche

Wurde v. Crone auf das noch damahlige Furſtenthumb Bohlen unter Boleſlao
gebracht/wie auch/ aus der Genealogie, des Sackſiſchen Hauſes Verbundnſſe

and Entſorieſſungen ven Mutterlicher Linie aus dem Jegellor iſchen Stamme/

mit vieler Beredſamkeit deducirie; Das ubrige des Fermons aber ad Po-
pulum zu Erlangung der Crone der ewigen Gluckſeeligkett gerichtet war.
Dieſer Andacht und Predigt wohneten, nebſt einem ſehr zahlreichen Audito—

rio hieſiger Stadt-Gemeinde, alle hier anweſende Standes-Perſohnen
beyderley Geſclechts und unter dieſen vornehlich der das Commando uber

die Rußiſch-Kayſerlichen Trouppen allhier damahls fuhrende Herr General—

Major Baron Luberas/ item beſagtet Jhro Majeſtat Reſident allhier Herr
Golembiewſti/ nebſt Deſſen Frau Gemahklin, ingleichen alle hier zu der Zeit
vefindliche Königliche Militair. und Civil.Bediente bey weiche nach ge—
endigter Predigt und beſchloſſenem Sacro ſich vor den Hohen Altar begaben,

woſelbſt der Ambroſianiſche Lob-Gefang unter Paucken-und Trompeten—
Schall angeſtimmet, und deſfen Jntoniräng aus 12. vor dem Cracauiſchen
Thor gepflantzten Stucken/ wie auch von zweyen um das Altſtadtiſche Rath—
Hauß rangirten Rußiſchen J. afanteric-Regi mentrrn von hieſiger Beſatzung

nach einem bey obbeſagter Kitchen poſtirten und loßgebrandten Raquetten—
Signal, zu dreyen mahlen mit einem ſehr egalen Lauf Feuer begleitet wur—
de,/ worauf dieſe Regimenter in Parade wieder auf ihren SammelPlatz

zogen,
Nach vollig geendigter Andacht hat pl: tit: der Hert Eeneral. Com-

miſſarius von Unruh allen hier befindlichen Standes Perſohnen/ die Dames
ausgenommen ein ſtauliches Tractament bey ſich gegeben/ ſo biß gegen den
Abend gewahret von wannen Sie ſich zu dem Herren General-Major von
Luheras zu welchem ſambtliche Herrſchafften beyderley Geſchlechts ſolenniter

invitiret worden waren begaben.
Umb 5. Uhr beſagter Zeit fieng die Ilumination, ſo unten ausfuhrli—

her beſchrieben werden ſoll, in der Stadt und denen Vorſtadten an. Umb

A2 7. hr



 4 t7. Uhr præcicd wurde auf dem greffen Platze im RKrairr ſpiſchen Palais auf

der Heu Straſſe/ ir Ecget trart eirer unbeſchteibluhen Menge Zuſchauer, zu
deren Bequemligkeit die Planque abgetragen war, folgendes Feuer Werck
angezundet: (1.) Wurde das Signal mit i7. Canonen Schuſſen gegeben

hierauf die Buchſtaben: Vivet AUGUSTUS R. P. M. D. L. mit
Raquedien angezundet  darzwiſchen 2. Compagnien Grenadiers
aus ibrem Gewehr feuerten. (2.) Kam eine Saule im blauen Feuer auf
welcher ein liegendes Kuſſen mit Konigl. Crone und Scepter,/ mit der Unter—

ſchrifft: AUGUs TUM Virtutis Premium. (3.) Zwey Pytamiden/
und zwiſchen denſelben in der Hohe ein gekronter Adler, als das Wappen des

Konigteichs Pohlen; in der Witten der Pyramide zur rechten Hand war das
ESauchſiſche und in der zur lintten Hand das Litchauiſche Wappen vorgeſtellet.

La.) 24. Stuck halb pfundige Raquetten ingleichen in. Mars. Schlangen
und ii. Kaſien Schwermer mit Fontain-Pfeiffen. (5.) Ein Bomben
Feuer welches in der Hohe ein weißesFeuer mit von ſich gegebenen Stetnen

zeigte. (6.) Mars-Schlangen und SchwermerKaſten mit untermeng
ten Raquetten. (7 Ein Kaſten mit 24. Raquetten. Ztoey Compa—
Fnien Grenadiers, haben zum Beſchluß Feuer gegeben  auch ſeynd die 8.
Canonen 17. mahl wiederumdb geloſet worden/ und nahrendem gantzen Feuer—

Wercke hat ſich die Janitſcharen- Aſn ſic auf ihten Jnſtrumenten horen laſſen.
So bald als dieſes Feuer-Werck ausgebrannt war, that oberwehnte gantze
vornehme Geſellſchafft welche demſelben gegen uber in dem neben der Kirchen

Schol: Piar: neu erbauten Palais in des Herten Staroſta Horanſti Dunin
Zimmern zugeſehen hatte in koſtbahter Equipage en Cortege von vielen
Caroſſen/eine Tour durchdie Stadt und Vorftadte „umb die Iuminationes
in Augenſchein zunehmen wornach dieſelbe ſich abermahl zu etwehntem Herren

Genetal-WMajor verfuget, daſelbſt dann nach gehaltener Taffel die gantze
Aſſemblee ſich mit Tantzen und anderen Ergotziig keiten/biß gegen den Mor

gen divertiret/ und ubrigens auch Maſquen aus der Stadt, denen dißfas

beſondere Alarquen anegegeben waren zu dieſer Luſibarkeit edmirtiret

wor



tvorden. Und detgeſtalt hat dieſe lenne Freudens. Bezeugung und Feſti—
vitat zu eines Jeden Vergnugen, ohne eintzige dabey vorgefallene Deſordre

oder Ungluck, ihre Endſchafft erteichet.
In beſonderer Beſchreibung nun der obängefuhrten INumination,

wird der geneigte Leſer gutigſt verzeihen, wenn man in Locitung Derſel ben
mehr auf die Beſchaffenheit und Ubereinkommung derer Iluminationen an
ſich ſelber, als auf den Rang und die Wurde derer Perſohnen, von welchen
Selbige vorgeſtellet worden, ſehen wird. So verdienen ihrer Koſibarkeit

und Indention halber billig in die
Egeg CLassE die beyden HauptIluminirungen geſetzet zu

werden ſo bey dem Herren General Major Tuberas in dem Szembekiſchen
und dem Herren General-Commiſſario von Untuh in dem Sochaczewſtiſchen

Palais zu ſehen geweſen. Erſtere betreffend, war auf einer 30.
Fugß hohen und 15. Fuß breiten an der Pacade des Gebaudes erbaueten

Machine oben eine Konigliche Crone zu ſehen, ſo von ſehr vielen Lampen
und vielfarbigen glaſernen Kugeln iluminiret wurde. Unter der Crone
zwiſchen 2. Columnen, ſo an dem Portai! des Palais herabgiengen und mit

Lampen beſetzt waren waren die abgezeichnete und mit Lampen iluminit—

te geſchicklich untereinander rangitte Worte zu leſen: VIVAT

A. III. R. P. M. D. L. Unten das Portai! und die
Columnen auf beyden Seithen herunter waren ſtatck mit Lampen beſetzet/
und ubrigens in jedem Fenſter einer von erſibemeldten Tnitial-Buchſtaben

dbveſonders durch Lichter iluminiret. Die zweyte/vor beſagten Konigl: Pohl—

niſchen Commiſſarium Herren von Unruh unter Direction des Herren
Obriſt Lieutenants Jauch aufgebauete und durch des Hochſtſeeligen Koni—

ges OberHof· Mahler in Pohlen den Herren Mock inventirte und gemahlte
Illumination, beſtund in folgendem: Es ſtellete das Gebaude einen mit
Quadratur aufgefubrten groſſen Vorhof fur an welchem das Arrange
meni der Lampen die Lincal- Ferſpective und Vertieffung deſſen formit

A3 te/
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G3 6 16te/ in deſſen Mitte eine Pyramide aufgerichtet von 44. Schuh hoch, in deren

Sorle das Fortal und Eingang war. Das Koniglich- Pohlniſche, Groß
Hertzoglich-Sitthauiſche und Chur-Furſtlich- Sachſiſche Wappen als das
Hertzſchild/ waren auf eine wohlgeziehrtte Arth aneinander verknupfet, und

unter einer Konigiichen Crone und Mantel zu ſchauen. Beyder MA—
geẽST MageEs Poriraits en buſte uber Lebens-Groſſe
wurden von Amouretten getragen und mit Cronen gezlehret/ das Inſcriptum

daiu war: AUGUsTO IIl. MAKRI.X JO.
SEPHÆ. REGI ac REGINE Poloniæ,
Magnis Ducibus Lithuaniæ. Ein weiſſer und

aauff naturliche Arth ſeht groſſer Adler ſchwebete mit ausgebreiteten Flugeln
uber ſolchen und truge in ſeinen Klauen/ auf einem blauen ſammetenen Kuſ

ſen Crone Scepter und Reichs-Apffel, am Halſe hieng idm der Poblniſche
Orden. Zuoberſt beleuchtete eine die helleſte Strahlen von ſich ſchieſſende
Glorie/ in deren Mitke das allſehende Auge GOTTes mit den daruntet

ſtehenden Worten: NUMINIS .Us?lClo, befindlich. Am Fuſſe
der Pyramide zeigten fich die Atrrib.ita Derer JHRO Muges TT
Mage TJT angebodrnen Haupt. Tugenden, als der Religion Pru—
dentz/ fuſtit; und M.guanimitè/ durch das Rauchfaß/ Spiegel und
Schlange/ Schwerdt und Waage, und den Lowen, alles an Groſſe das Le
ben weit ubertreffend, vorgebildet. Ein groſſes wie weißer Marmor ge—
mahltes Amphiiheaitrum endigte oder marchte den Grund der Vertieffung
dieſes Weircks: Auf denen Pfeilern brandten groſſe Leuchter und Caſſolet.

ten mit Raucher-Werck. Es betroge die Kunſt dermaſſen der Anſchauer
Augen „daß alles wiewohl nur auf einer Flache dennech erhoben und
weit entfernet ließe. Der Hof von innen war naturlich prachtig mit Leuchtern,

Lampen und grun-geflochtenem Reiß wie eige Couple gebaurt und wohl
gusgeluhret.

Ferner gehoren hierher die koſtbahren NMunnuationes/ ſo in derer

reſpe



ce 7 3reſpective Hetten Senaiorum und anderer Dignitation Pallaſten gemachel

worden, welche ob Sie gleich meiſt abweſend/ dennoch ihre Palais, an theils
Orthen mit nicht getingen Koſten/ iluminiren laſſen; Worunter als ein
Stern der erften Groſſe (1.) Sr. Excell. des Herren Cron -Hof-Mar—
ſchalls Bielinſti Palais brillirte/ als deſſen IIumination folgender maſſen
diſßonitet war: Die Feuſter an dieſem Palais, ſo auf die Gaſſe gehen/
waren von beyden Seitben der groſſen Pforte um und um mit Lampen Lar—
niret und in denen zwiſchen 2. Fenſiern befindlichen Blinden war allezeit

eine grofſe Oel-Lampe auf einem Krackſtein geſetzet. Die groſſe Pforte war
mit einer conſiderablen Quantitat Lampen nach der daran befindlichen
Architectur/ behangem und uber derſelben waren Ziehrahten in Form einer
Pyramide gemacht/ auf deren Hohe eine groſſe Oel. Lampe und etwas nie
driger zwey andere brenneten. Dieſe Ziehrahten waren mit Lampen in ihrem
gantzen Umzirtk beſetzet, und in der Muten ſftellete eine durchſcheinende Mah—

letey die Chiffrer JOIRO JHRO Muges Te Mages TT:

AucGusTus REX, MARIA REGINA.
vor. Dieſe gantze Ausziehrung ftund auf einem Compartement, welches
von einem Widder und einem Marder als denen Wappen-Thieren
Jhco Etxcellentz gehalten wurde, mit beygefugter Iuſcription:
Numinis ante Thronum ſteterant animatia: Nunc Te

Hæc, AUCGuSTE, ſuum Numen habere volunt.
An beyden Seithen beſagten Wagen-Thores waren gegitterte Pfeiler/ nach

Proportion des Thores welche theils mit Lampen theils mit Feſtons
und grunem Laubwerck ausgeziehtet waren; Jn der Mitten lag auf einem
Poſtemeni die Ctone und ubrigen Koniglichen Inſtgniajund auf der rechten

Seithen wat die Iuſeripiion zu leſen:
Ad tot Splendores Tibi, REX AUIGUsTE, precamur

berpetui Regni fint ſine Nocte Dies.
Auf der licken Srithen eine andete Iuſor iption:

Hic



3 8 23Hic ſplendor notat aſtra duo noctuque diegque,
Sol AllGusTus erit, Luna MaklA Lechis.

Jm Eingange in den Hof wiren zwey groſſe Pyramiden von grunem Reiß

worauf 2. groſſe Latetnen mit der Unſhrifft Vivat AlIGus Tus
REX „Vivat MAKRlA REGINA. ſtu iden. Dieſe machten die En-
iree zu einer langſt dem Hof-.Ra um geluhrtẽ Allec von Baumen/welche mit
Feftons und unten nit Zgtten auf twelchen die datan hafftenden Lampen ein

A. als den Koniglichen Iunitial Buchſtaben præſe gtirten aneinander
geflochten waren. Zuwiſchen zwey Bau nen ſtund jedes mahl ain klein

ftement jan welchem die lietons zuſammen lieffen und darauf ein gtoß Fanal
22geſetzet war. Die Torraſſe por dem Palais war mit einer ſtarcken

Menge Lampen mit untermiſchten groſſen Oel-Kampen welche auf Poſte
wenten und kleinen Baumen ſtunden/ beſetzet. Die gantze Fuacctata be
ſagten Palaies war mit Kampen gar zitet /am mriſten aber das Vorder-Gi
bau in der Mitten. Die drey groſſen Fenſter des Lalons waten mit Lam—

ven Wachs Fackein und OnlLateraen anmuthig unter einander melirt
illuminitet. Die Thure am Palgis war mit einer durchſcheinenden Mah—
letey bekleidet/ welche auf einem bedeckten Tiſche die biyden Cronen und andere

lnſigeaia JhRo JhHo Magesed Mageseed
dborſtellete; Hierbey waten fer.ner auf einem ettwas hoderenComparte ment das

Wapbppen der Cron und des GroßHertzogthumbs Litthauen zu ſehen/ mit der

Iuſecriptione Cœleſtes Gemini REX cum Conſorte MARIA,
Centum Sarmatico Vivite Luſtra Polo.

Die beyden Seithen-Feniſter der Pforte waren anit Schildereyen beſetzet

deren eine daz Sahſiſche Wappen mit der Umſchrifft:

Hac crace mucrorum RECGTZM jurare putemus,
Quod ſervet Regnum, Numina, Jura. Fidem;

Die andete das Oeſterteichiſche mit der Lnſcription dvolſtellete:

Ful.



cœ; oFulmina ſæva ruant, REX hac uebe tulta-? no
Non Regno caſus, non Sibi ſata timet (27 Dasdraff—

Zetneriſche Palais verdienet nehen vorhergehendem dir Stelle, ſo wohl ſeinet

artigen Iuvention als det Jituatian halben/ maſſen deſſen Illuminirung
dem obbeſchriebenen Feuer. Wercke ex oppoſtio angeleget war welches
dann bey Brennung deſſelben einen angenehmen Gegenſchein gegeben. Es

branten aber langſt der Gaſſen-Mauer auf gemahltem Schnitzwerck die An—

fangs-Buchſtaben von denen Worten: Viyat sereniſſimus REX
Poloniæ, und waren mit einer groſſen Menge zierlich rangirter Lampen
ujmbgeben. (3.) DasLubomirſtiſche Palais auf der Cracauer- Vorſtadt,
war glejchfalls ſehr praprec illuminitet. (a.) Des Herren Woywodens von
Czerniechow Palais nicht weniget. (3.) Des Herten Caſtellans Trocki
Palais auf der Neuſtadt, ſo wie ſelbiges ſeiner beſonderen Frructur nach vor

quderen einen Vorzug hat, alſo fiel auch die darein wohlangebrachte Jfu-s

minirung mit Lampen/ Lichtern und Dediſen/ bey deſſen naberer Betrach
tung, uber die maſſen wohl in die Augen. G.) Das Biſhoff-
lich-Cracauiſche Palais ob ihm wohl die nahe Unruhiſche Ilumination dit
Augen deret Peckatorum entzog ſo war doch wegen der Vielheit derer in

dieſem Palais befindlichen Fenſter, ſo alle mit Lichtern beſetzet waren/ auch
dieſes Palais ſchon anzuſehen. (7.) Das Biſchofflch- Poſenſche
ig der Stadt gelegene Palais war nicht weniger mit Lampen ſtarck illu
miniret; Anderer Magnaten Hauſer/ ſo man wegen der Entlegenheit hin
und wieder nicht alle ſo gewaht werden konnen/ zugeſchweigen.

Die ZWEVYTE CLaAssE conſtituiten ſo wohl die Edificia
publica, als privata, ſo auf koſtbahre Arth mit vielen Lampen Lichtern/
oder Fackeln, doch ſonder Mahlereyen und Inſcriptiones,illuminitet geweſen

und gehoren hierher: (I.) Die EOttes-Hauſer und Cloſter/ von de-
nen erſteten einige Thurme von letzteren aber alle, keines ausgenommen

doch eines bor dem andetn proprer iluminitet geweſen. (2) Die

B Rath



2 10 2RathHauſet/da denn dad Altſtadtiſche und ſonderlich die Rath-Stube mit
BildſchnitzetArbeit und daran hangenden kampen wie auch das Gemauer

um und um, reichlich dumit verſehen war. Das Neuſtadtiſche Rath
Hauß hat erſtbemeldtem nichts nachgegeben wo es ſelbiges nicht ubertroffen

indem auf beſondeten ausgeſchnitzten Leuchtern an 10. Fenſtern tauſend Lam—
pen und a40o0. Lichter gebrennet. Auf dem mittelſten groſſen Fenſter im er

ſten Stock waren JoRO MAJESTJT des Koniges und der Konigin
Portraits, wie auch auf einem ſammetnen Kuſſen das Scepter, Cron und
der Reichs Apffel abgeſchildert/ mit der Inſcriptione Vivat AlIIGU-

STUs Tertius REX REGINA MARIA JOSEPHA
Regni Poloniæ ac M. D. L. Jm andern Stock unter dem Thur
ne war ein Adler/ zwey Schwerdter ins Creutz und ein Reuter als das
Pohlniſche Sachſiſche und Litthauiſche Wappen abgebildet mit dem In—

ſtripto: Vivat AUGusTus Tertius REX Poloniæ
ELECTORK Saxoniæ. Nicht weniger iſt das Rath-Hauß von
der Leßna auf eine recht ziehrliche Arih Iuminiret geweſen und hat uber

haupt dieſe Vorſtadt wegen ihrer Gleichheit und Lange/ dem Auge deret
Unſchauenden einen recht ſhonen Proſpeet veruhtſachet. (3.) Gehoren

hierhet die Iluminationes, an derer Herren Miniſftrorum Reſide niium
Wohnungen, als erſtlich des Rußiſch-Kayſerlichen Herren Reſidentens Go—
lembiewſti Iumination, in dem Mokronowſtiſchen Palais auf der Neu—
Stadt,/ welches an allen ſeinen vielen Fenſtern theils mit Lampen, theils mit
Lichtern in doppelten Reihen, reichlich beſetzet vornehmlich auch das uber dem

Portail befindliche Rußiſch-Kayſerliche Wappen uber und uber mit Lampen
LZarniret, auch das Portail an ſich ſelbſt allenthalben damit umſtellet und mit
einem mit Lampen behangenem Efßalicr von Tannen-Reiß biß in die Mitten
der Straſſe bekleidet war; Wobey von jeder Seithe Pech. Tonnen brenne

ten. Ferner des Romuſch-Kayſerlichen Herren Reſidentens Baron von Kiu—
ners und Scharfenſtein Wobhn. Palais deſſen beyde Erages in allen deren

Fenſtern mit Lichtern ſtarck iminitet waren; Wobey der mben dieſem

Palais



i—Palais gelegene Danthiger-Hof deſſen Portail mit Lampen hauffig be

ſetzet war,/ nicht zu dergeſſen iſt.
Wie ubrigens bey dieſem Alodo iluminandi ſich Viele gantz beſon-

ders hervor gethan muß zum Nuhme Derſelben nicht weniger hier angefuh—

ret werden. So war Z. E. an des Herten Obriſt.Lieutenant Jauchens
Hauſe das unterfte Dach reich mit Lampen uber und uber iluminitet:
die andere Etage aber mit beſonderer Iavention von allethand verſilbertem
Schnitz-Werck mit præſeatitenden Sternen und ſtarcken weißen Wachs-Lich-

tern magnifigu illuminitet. Jn dem gantzen Obertheil waren zwey aufge—
hende Sonnen reich vergoldt illuminitet zu fehen: ſolche IIlumination con—

tinuitte von det Johannes-Straſſe durch die Seithen, biß auf die Bier-Gaſ
ſe um das gantze Hauß allwo der Schluß mit allerhand Pyramiden mit
Koniglichen Nahmen und Wappen gemachet wat. Des Herren Raths—
Praſidenten Loupia Hauß war reich mit Bild-Schnitzer-Arbeit, auch ver-
niehtten Vaſen und ſtarck mit WachsFageein beſttzet. Ferner war
am Marckte an des Herren Szubaiſti Behauſung eine wohlardinitte Illu-
mination, indem das gantze Hauß von oben biß unten mit Lampen bekleidet

war jngleichen bey dem Herren Comboni, hintet der Pfarr-Kirchen/ eine
mit vergoldtem Schnitzwerck und weißen Wachs-Lichtetn zierlich angelegte

Juluminination zu ſehen. Auf der Cracauer-Vorſtadt aber pra
valirie des Herren Hiſchens Hauß welches nicht allein von Criſtallen-am
pen ſehr reich,/ ſondern auch mit bangenden Feſtons und allerhand Blumen ge

wunden ausgezieret war. Mehrerer Hauſer/ ſo wohl in der Stadt als
denen Vorſtadten ſo ſich auf dieſe Arth /tgnaliſtret zu geſchwelgen maſfen
es auch unmoglich/ alle u. jede ihrer ·Beſchaffenbeit u. Diſpoſitionſnach zu re
een ſiren. Jedoch verdienet eines annoch angefuhret zu werden da nehmlich
Herr Fremel/ Directenr det Criſtall. Manufactur des Herren Cron-Hof
Maiſchalls Grafens Bielinſti/ in dem Ec-Hauſe der Cracauiſchen Vor
ſtadt neben denen Bernardinern/ eine recht propre fllumination folgender

waſſen dorgeſtellet Jn einem Zimmet unten an decStraſſe way durch zwey

Bz et



2 12 83erofnete Fenſter zu ſehen wie inwendig zwey Reihen jede von 12. Stuck
Criſtallenen mit weißen WachsLichtetn beſetzten Wandleuchtern/ perſpecti,
diſch zu der von Gold im Glantz verſpiegelten und /uminirten Nahmens

Ziffer JRO MAJESTT des Koniges an einer/ und der Konigin
MAgeS  an der andern Seithe conducirte; Rings herumb war
eine Reihe Tapetzerey angeſchlagen/ neben jedem Fenſter hiengen zwey Cri

ſtallene Cronen-Leuchter, uber jetzt bemeldten Ziffern einer dergleichen und
zwiſchen denenſelben ein beſonders groſſer mit 120. WachsLichtern beſteck-
ter Leuchter; welches alles einen ungemeinen Glantz von ſich gab. Und
hiermit wenden Wir Uns zu der

DRJTEN CLAsE, nehmiich dererjenigen JJuminationum
ſo mit durchſche inender Mahlerey/ oder anderen Gemahlden, ſinnreichen In

ſeriotionibus, und anderen Ausziehrungen/ ſo wohl auch brennenden Lam
pen und Lichtern/ derſehen geweſen. Haiertinnen hat (1.) das Collegium

Rev: PP. Societ atic FESU der Litthauiſchen Probintz/ allhier billig den
Vorzug als welches wie auch die Schule/ gantz iluminiret ſonderlich aber
an der Facciata von Seithen des Marckts auf 13. Cololſi folgende In
ſeriptiones in Lateiniſcher Sprache zu leſen geweſen:

J (a) Maſſen dieſer Kayſer die Ko—OTTONI dem Dritnen/Romi- nigliche Crone demande- Pehlen con
ſchen Kayſer aus demHauſe Sachſen/ feritet und Boleclaum zum Erſten

Des Landes Pohlen Ceronatori. (s) Konige davon gektonet hat.

2.
CHRISTIANO dem Erſien (b) Indem dieſer Printz ſo viel von

Hertzoge undChur. Furſten zuſachſt denen Pohlen gehalten, daß Er in

Der Pohlniſchen Nation biß nach ſeinem Teſtament verordnet/wie man
dem Tode geneigtem Liebhaber. (b) ihn in Pohlniſchet Kleidung beerdi,

gen ſolle.

3.



tas 13 s
3.

FRANCISCo Erdmann Her-
tzoge zu Sachſen, und Lands-Ge
noſſen in Pohlen, aus Littbauiſchem

EJagelloniſchen Gebluthe. (c)
4,

AUCusro dem Andern/ Het
tzoge und Chur: Furſten zu Sachſen

Dem Glorwurdigſten Konige von
Pohlen, und ſiegreicheſtem Etretier
Kaminiec/ Podolien und Ukraina. d)

j.

AucGus To dem Dritten
Hertzoge undChurFurſiẽ zuSſachſen

Dem anitzo glucklich regietenden
Allerdurchlauchtigſten und Unuber—

windlichen Konige von Pohlen
zwolfmahligem Pialto aus dem Ja
gelloniſchen Gebluthe: (e)

6.ELasABETHM, Erttz-Herhogin

bon Oeſterreich Konigin von Pohlen
Caſimiri des Vierdten Gemahlin und

Mutter des Heiligen Caſimiri, Con
ſeſſorit genandt.

7.ELISABETHM, Ettzhettogin
donOeſterreich/ Konigin von Pohlen,

Vigiemundi Auguſti Gemahlin.

B2

c(ce) Dieſer Printz hat das Indige
nar von Pohlen, wegen der offteren
Abſtammi.ag aus dem Jagelloniſchen
Hauſe von V; tetlicher Linie/erhalten.

(dy Jndem Derſelbte beſagte Pro
vintzen nebſt einem groſſen Theil der

vtraine wieder zu Pohlen aus der
Turcken Gewalt gebracht.

(e) Piaſtus heißt bey denen Pohlen

und Litihauern derjenige Lands Ge
noſſe welcher aus Pohlniſchem oder
kitthauiſchem Gebluthe herſtammet:

daß nun beſagte Jhro Konigliche
Majeſlat wegen zwolfracher Abſtam
mung aus dem Jagelloniſchen Hauſe

von NMuterlicher Linie, vor einen Pia

flum zu halten ſind iſt eine Son
nenllahre Wahrheit.

8.
Catbarina/ Eriz-Hertzogin von

Oeſterreich Konigin von Pohlen,Sigis
mundi Auguſti zweyter Gemablin.

9
AMNDM Ectz-Hertzogin donOeſter—

reich Kontgin bon Pohlen Figiemun
di des Driten Gemahlin.

io.



4 tv
12.

ELEONOR Etctz-Hertzogin von
ConsTANTIAÆ, Ertz-Hertzogin Oeſterreich Konigin don Pohlen
inOeſterreich Konigin von Pohlen/ Si- Michaels des Erſten Gemahlin.

gismundi des Dritten zweyter Ge

10.

1z3.mahlin. Ie MAKIMÆ JoSEPH Æ, der ach-
it. ten Konigin von Pohlen aus demErtz-

Hertzoglichen Ofſierteichiſchen Hauſe
CRCILI, ErtzHettzogin von Oe- und des dermahlen glucklich regietenden

ſterrelch/ Konigin von Pohlen/Ladis- Aller-durchlauchtigſten AUCGUsTI

lai des Vierten Gemahlin. Tertij Gemahlin.
Es lebe/ Es lebe/ Es lebe/

Das Glorwurdigſte OESTERREJCH
Vielet Koniginnen Muttet,

Das Durthlauchtigſte SACHSEN/
Vieler Konige StammHauß

Das Edle und in Erwehlung Seiner]Konige
Freye Konigreich PpoHren.

Hierhey iſt auch zü wiſfen daß beſagte Herren Paires wahrender die
ſet JJumination/ ſonderlich als obheſagte Herrſchafften die JUuminatio—
nc: anzuſehen herum gefahren eine angenebhme ſo wohl Laſtru mental. Mus

ſlie] mit Paucken Trompeten und anderen Taſtrumenten als auch
VocalMuſic dem Durchlauchtigſten Sachſiſchen und Oeſterreichiſchen
chauſe zu Ehren durch ihre Capelle anſtimmen laſſen. 2.) Des
Ober-Hofmahlers Herren Mocken am Marckte gelegenes Hauß und deſſen
Facciata war auf eine ſolche Arth von Jbm durchſichtig gemahlet daß beyde

Stockwercke nur eine Etage, und zwar einen groſſen mit Leuchtern/ Gueri
dons Luiſtren und ampen wohl ausgeziehreten Saal vorſtelleten, in deſſen

Mitte eine Baſic oder Poſtament auf antique Arth beziehret war, an deren
piet Egen goldene Adlet Fopfe/ und auf ſolchen ein Sammet Kuſſen mit

Cro



e i5 2Crone/ Sceptet und Reichs Apffel lagen  uber welchen die Herrligkeit det

Hochſten mit dem Nahmen: JEHOV ſchwebete unter dem ſich
die Worte: Protector Regum, zeigeten. Die Fenſter waren mit Caſ

ſoleiten ſo mit Feſtonen don Blumen umwunden, und worinn Weyhtauch
brennet/ beſetzet. Die cxace Regeln der Perſpectiuc, ſo nebſt der Eue—
cution wohl ohſerviret worden vergroſſerten und erweiterten das Gebaude
ſo daß das anſchauende Auge ein beſonderes Vergnugen daran fand.
(3.) Unter dem Cracauer-Thore iſt in des Herren Hauptmann Hempels

Hauſe folgende ſehr nette und nicht weniger koſtbahre JAumination zu ſehen
geweſen: Jm erſten Stock am Fenſter zur rechten Hand befanden ſich JHRO

JhRo MagesTeT MagesTT des Koniges und der Koni—
gin Portraits von Metall als Bruſt-Bilder/ mit Cronen auf den Hauptern
auf einem marmornen Fuß-Geſtell, in deſſen Fullung die Worte:

Vivat ERIDERICUS AUIGUsSTUS III. REX Poloniæ d&e
Elector Saxoniæ. Und auf dem andernicdeſtal dergleichen Worte auf

der Konigin MAJEST2T ziehlend/ zu leſen waren. Zuwiſchen dieſen
beyden Bruſt-Bildern lagen neben denen Piedeſtale auf einem roth- ſam̃te—

nen Kuſſen/ das Scepter/ der Reichs-Apffel und die Chur- Sachſiſchen
Schwerdter. Uber beyde Portraits wurde von Engeln das Pohlniſche und
Sachſiſche Wappen gehalten/ davon der Engel zur rechten Hand einen Palm
Zweig hielt. Hintet jeglichem Portrait war eine Pyramide, und auf bey—
den Seithen Derſelben ein Palm-Baum. Jm Fenſſer zur lincken Hand
wurde die Treue auf Maſquen kntend vorgeſtellet/welche in der rechten Hand
ein Hectz hielte als wolte Sie ſelbiges auf einen vor ihr ſtehenden runden

Opfer-Altar legen; Jn der lincken Hand hielte Sie einen BrennSpiegel und

zu ihrenFuſſen lagen Ketten und Hand-Schellen/ anbey war die Uberſchrifft:

Tertius AUGIis TUs, Juſtus, Clemens, Pius, opto
Cor portans: Vivat Secula perpetua.

Die ubrigen Etagen waren mit einer groſſen Anzahl Lampen verſehen und
das gantze Hauß von beyden Seithen biß oben an damit eingefaſſet und

illu



1æ3 16Alluminiret welches alles das Auge ſehr ergotztte (4.) Bey dem
Hetten Hundertmarck/ einem Kauffmanne auf dem Marckte, waren in de—

uen 3. Fenſtern des erſten Stockes folgende Gemuhlde und Inferipriones zu
ſchen: Jm mitelſlen Fenſter ſtunden neben einander das Sachſiſche und
Oeſterreichiſche Wappen/ jenes zur Rechten und dieſes zuc Lincken/ nebſt der

Aufſchrifft in einer Linie: AuGs rus II kEX Fol. MaklA
1o0SEPHA REGINA Pol. und folgender Unterſchrifft:
En! Tibi Cæſareus Regali Sang. ine mixtus

REX hic uterque venit, Cæſar urerque venit.
Hierunter ſtund beſonders folgendes Chronollichon:

CVM Conſorte DIII Vivat ReX ſortls ln orbe.
IJm Fenſier zur rechten Hand war der Pohlniſche Adler abgehildet mit der
Bepſchrifft.
Fulmineam Lechi valucrem me credite, binis

In gladiis belli fuimina bina nihi.
Polſti do Miectov Orczel leti twoich,
Augusdie træeci, pray Swobodach ſwoich;
Ten ſię utrzyma y ſtanie ũ mety
Scœzebeia, odetnie Nieſtozescia impety.

Im Fenſter zur lincken Hand der Litthauiſche Reuter/ mit der Unterſchrifft:

Ingens calcar erit Regalis gloris ſerri,
Calcaribus Soniĩpes non opus iſtic habet.

Koronę Pogon niesaea ſtwaplywie
Nalazta Termin w tych reku ſecresliwie,
Augur:éie Trreci, od Stanow obrany,
Korona Polſta ukoronowany

(5.) Das Schindleriſche Hauß auf dem Marckte war an allen ſeinen
Fenſtetn mit Mahlereyen ausgeziehtet und illuminiret: Nehmlich in der
erſten Etage im mittelſten Fenſtet war die Welt-Kugel und auf ſelbter das

Konig



te; 17Konigreich Pohlen uber derſelben aber Cron und Scepter/ nebſt Palmen

Zweigen ubers Creutz, vorgeſtellet. Das SeithenFenſter zur rechten Hand
ſtellte die Stadt Craeau vor/mit der Uberſchrifft: Crucovia celebravit;
das zur lincken Hand aber die Stadt Warſchau mit der Beyſchrifft:
Varſavia intonavit. Jm andern Stock am mittelſten Fenſter waren
die Buchſtaben: F. A. R. P. verzogen zu ſehen, und an beyden Seithen—

Fenſtern Ehren-Pforten in perſpecliviſcher Mahlereo. Auf dem dritten
Stock im mittleren Fenfler ſtund: Vivat A. R. P. und an den beyden Ne—

benFenſtern waren geſchlungene Korber-und Palm-Ztweige gemahlet.
(6.) Der Hert D. Camiſet hatte an ſeinem Hauſe folgende Iumination
angeordnet: Jm mittleren Fenſter des unterſten Stockes war ein Stern und
in demſelben eine guldene Crene abgebildet, welche von 42. Lampen beleuch—

tet/ und von vielen vergoldten Schnuren ſchwebend gehalten wirde, mit der

Unterſchrifft: Goronatus REX koloniæ dt M. D. L. Vivat.
An dem Fenſter zur rechten Seithen war das Bildnuß des OoENJGES
AUGus“I, mit der Beyſchrifft: Modo AUlIGUs TUs, und an dem
zur lincken Seithen des Mefroric Bildnuß und die Worte darunter:
Cum tempore Neftor. Jm andern Stock am mittlern Fenſter war
eben ein dergleichen Stern als unten auch von ſo viel Fampen umbleuchtet

und die Beyſchrifft mit goldenen Buchſtaben: A. R. P V. Zur rechten
Hand dieſes Fenſters ein Bat mit der Unterſchrifft Cuncta attrahit; und

zur lincken Hand ein Felſen, uber welchem die Sonne ſchien mit der auf
Pohlen und Sachſen ziehlenden Unterſchrifft: Dum abeft adeft. Das
mittelſte Feuſter des oberſten Stockes war mit Lichtern und der Inſeription:
A. III. M. J. V. und beyde Fenſtet an den Seithen mit zweyen Sinn
Bildern ausgeriehret. (7.) Die Frieſiſche Apotecke ſtellete an dem
einen Fenſter der unterſten Erage eine Fontaine und dabey eine Qbvelle, nebſt

einer in den Wolcken ſchwebenden Crone vor/ mit der Unterſchrifft: Fons
perpetuus. An dem andern zwey Cornu Copia mit ſchonen Fruchten an

tefulet nebſt einer ebenmaſſig in den Wolcken daruber ſchwebenden Crone

C und



 18 3und der Unterſchrifft Benedictio Domini benedicit. Die
Fenſter des andern und driiten Stockes waren mit Pyramiden und Blumen

Topffen ausgeziehret. Jym vierten Stock wurde das Chur-Furſllich-
Sachſiſche Wappen mit Palmen/ ſo eine Crone hielten umgeben repraſen.

iret: Oben uber der Crone ſuund: Corona Aurea ſuper Mithram
Ejus Electi, und vnter den Palnen: Creſcunt Virtutum Pal-
mæ, creſcuntque Coronæ, ats aus dem Poeten Prepertio genom
mene Worte. Go Jn dem Knabiſchen Hauſe auf eben dieſer
Straſſe brandten an denen 5. Fenſtern des erſten Stockes 24. Lichter mit

untermiſchten Lampen an jedem Fenſter/ im mittelſten aber war in der
Groſſe des Fenſters in durchſcheinender Mahletey das Porirait JHRO

Koniglichen MAJESTET AIllGusTI III. in ſolchem Habit,
als die Konige von Pohlen gektonet zu werden pflegen/ gemahlet. Uber
dem Gemahlde praſentitte ſich eine Crone und unter demſelben die Aufſſchrifft:

Vivat AUGusTUs REX Poloniæ cum Reginaà. Der
oberſte Stock war, ausgenommen dem Portrait, eben ſo illuminiret/ wie
der unterſte. (0.) Herr Muhlendorff am Fiſch-Marckt hat folgende
Illumination gemacht: Zwiſchen zwey Poſtementern war nachſtehendes

Chronoſtichon zu leſen: Data Corona SarmatlCa AVgvito
Plaſto, VIVant ergo Rex ce Reglna. Auf denen Poſtementen
ſtunden zwey Pyramiden/ in deren einer das Pohlniſche in der andern das

Litihauiſche Wappen abgebildet zu ſehen war; auf denen Pyramiden wa—
ren zwey brennende Caſſoletten vorgeſtellet. Zwiſchen den Pyramiden be
funden ſich 2. Schilder/ und in dem einen der. Konigliche/ in dem andern der

Konigin Nahme. Auf jedem derer Schilder eine Koniglche Crone und
zwiſchen denſelben das Sachſiſche Wappen. (Go.) Die Jtalianer an
dem Schloſſe ſtelleten die Worte: Viyar AlIGUSTIIs III. in jedem
Fenſter einen Buchſtaben in des Fenſters Groſſe mit durchſcheinender Mah

lerey weiß in ſchwartz vor. (ii.) Die HofApotecke hatte in einem

Fen



&3 9 83Fenfter ein Poſtement/ worauf auf eillem Kuſſen eine Crone/mit derllberſchrifft:

dic ſplendet justa Corona, und unter dem Poſtement das Chronoſti.

chon: D. XVII. Jan Varll Regl noſtro CraCovlæ IMposlta,
zu leſen war. (12.) Das General-Crton-Poſt-Ambt hatte in
dreyen Fenſtern folgende Inſeriptiones, im etſien: Vivat AllCus Tus
Ill REX Poloniæ cMagnus Dusa Lithuanis; in dem andern:
Majeſtas ſuperat picturam, im dritten: Vivat MARIA
JosErHA, REGINA Poloniæ. Der Herr Poſt-Secrotarius
Kahle in einem Fenſter das combinirte Pohlniſch- und Sachſiſche Wappen,

mit der Unterſchrifft: Vive le KRoi, Vive la Reine. ſi1z.) Jn
Maricville hat es auch nicht an Bezeigung der unterthanigſten Schuldig-—

keit gefehlet indem daſelbſt in des Herren Controlleurs Lam, derer Herren

Peliſſon und Valentin des Herren Cron-Quartier-Meiſters Wyminke, der
Fr. Obrtſten Chadirac und Ft. Cap: Magni Behauſungen/ ſo wohl auch
bey dem Herren Bipt;ſta Tantz Meiſter und Herren Earman Bereiter von

dem Kuniglichen Corps Grands. Mouſquetires, recht ſchone Iluminationes
von Lampen und Lichtern, ſo in die ſpate Nacht gebrennet/ zu ſehen geweſen.
Der Verfaſſer gegenwartiger Beſchreibung hat in Num 2. beſagten Orches

in zweyen Fenſtern eine FIumination mit Lampen und Lichtern und in dem
mittelſten Fenſter folgende durchſcheinende Mahlerey præſentitet: An beyden
Geithen 2. Pyramiden, mit daran hangenden Schildern; Auf dem zur

rechten Hand war die Aufſchrifft: Virtute Altifſimi, und unten auf
dem Poflement in zweyen Feldern das Konigliche Pohlniſche und das Groß
Hertzoglich Litthauiſche Wappen auf dem zur lincken ſtund: Felici Con—

nuhio, umd unten auf dem Poſement in dem einen Felde das Sahſtrhe in
dem andern das Orſterteichiſche Wappen. Zwiſchen dieſen Pyram!:den
zeigte ſich ein bedeckter Tiſch mit darauf liegenden ReichzIuſigniis. Ober
hav denen Pyramiden hielten uber dieſen Tiſch 2. mit Wolcken umgebent

Vande zwey Konigliche Cronen, mit der Uberſchrifft: UEC PRBAT
ACTA DEU, (Dieſe auf die in IIRO Koniglichen NUJESTÆT

C2 Allet



 20 tAllerhochſten Perſohn geſchehene Wahl und Cronung abziehlende Iaſcription
alludirte auf die Worte ſo auf einer in Silber gepragten Staniſlaiſchen
Gedachtnuß. Muntze/ welche ihme A. 1707. mit folgender Aufſchrifft auf ei—

nem Poſtement, uber welchem der Schwediſche Love ſtehet/ dedicitet wor-

den, befindlich ſind/ und alſo lautet:

dic erat in ſatis;, quem Patris Symbola ſpondent,
Tutor Autor adeſt, dJi probetr Acta PEUS.)

Necht weniger hat der Herr Bauſchreiber Nonticke in beſagtem Marie—

ville folgendes inventitet: Das Konigliche Pohlniſch- und Chur-Furſtlich-
Sachſiſche Wappen mit Palmen umbgeben,/ welche beyde durch eine oben

aufſtehende Konigliche Crone verbunden wurden. Von der Crone flog von
beyden Seithen ein Zettul/ worauf: VIVA geſchrieben war; Jn denen
Wappen waren JohRO MAJESTT des Koniges AUGusTI III.
und der Konigin/, AARIM JOSEPHAÆ Nahmen verzogen/ unten auf
dem Poſtement/ worauf das Wappen ruhete/ waren die Worte geſchrieben:

Pacis Reſtitutor; die andern beyden Fenſter waren mit Kampen elu

miniret. (14.) Jn des Herrten Cape Deubels Hauſe auf der
Leſche iſt auch eine recht propre Illumination zu ſehen geweſen/ indem die

darinn befindlichen 19. Feuſter in der untern Etage mit einer doppelten

Reihe Lampen/, in der oheren dreyfach im mitileren Corpe des Gebaudes
neben und uber dem Fertail um und um mit Lampen Zgarniret, wie auch

die oben auf dem Hauſe beſindliche Altane damit ſtarckh illuminiret geweſen
welches ſeiner Hohe wegen von weiten ſchon pradiret; und weilen in denen
oberen drey Fenſtern in dem zur rechten die Anfangs-Buchſtaben e

Vivat FRIDERICUS AlIGUSsTUS III. REX Poloniæ,Elector Saxonixæ, in der zur linten Hand: Virat MARIA Jo.

SEFPHAREGINA Poloniæ, klunſtlich in einer Chifre zuſammen ge
zogen/ in dem mittleren aber das Pohlniſche Sachſiſche und: Lutthauiſche
Wappen in eines combinitet/ dunchſcheinuend gemahlt geweſen, ſo gehorek

beſagte INumination mit in dieſe Claſſẽ. Uj. Herr Cordian in

der



3 21 8der Trompeter Gaſſe zeigte in dem einen Fenſter unter 2. Koniglichen Ero
nen in verzogenen Buchſtaben: F'. A. R. und M. J. R. nebſt beygeſetz—

tem VIVAT; und JOHRO MAJESTT des Koniges und der Ko—
nigin Abbildung, mit Unterſchrifft Derer Tutuun. Jm andern Fenſter
unter 2. Kayſer-Cronen die verzogene Buchſtaben C. J. K. und A. J
J. R. nebſt abermahligem VIVAT und denen Portraite Jhro Romiſch—
Kayſerlichẽ auf einer,und der RußiſchKayſerl: Majeſt. auf der andernSeithen/

mit der Inſeription unter erſterem: Carolus Vl. Romanorum lm-

perator, Rex Hiſpaniæ, Hungariæ Ge Bohemiæ, Cec.
und dem Diſticho:

Elegit Carolum DEIUS, Imperiumque Romanum,
Exemplo hoc! David Cyrus itemque probant,

In Te Davidis pietas, clementia Cyri,
Flore immortsali perpete laude micant.

Die Inſeriotion unter dem andern Portrait war: ANNa lvanowna,
lmperatrix Autocratrix totius Ruſſie. (G6.) Deme-
trius furgano, ein Weinſchencke auf der Cracauiſchen Vorſtadt/ in drey

Fenſtern: Quem DEIIs elegit, dilexit, ratificavit
Floreat, AUGUSTUs, creſcat ut alma quies,

Peſtivosque canat Reſpublica magna Triumphos.
(17.) Mattin Kidowſti ein Schneider, im erſten Fenſter- Vivat Serer

niſſimus atque Potentiſſimus REX Poloniarum, in dem
mittelſten; lInvicta AUUGISTO conſfert gens Sccptra,

Coronam,
Prædicat applauſus turba Polona ſuos; im driten:

Vivat MARIA JOSEPHA REGINA. (18 Stephanus
Loßtiewicz ein Armenianer, in einem Fenſter: Amor Gentis offert
Diadema AUGIISTO: imandern: Sereniſſima Aquila Se-
teniſſimum inaugurat Principem. Uuy.) Herr Linck ein

B 3 Peru
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 22 3Frrugquier, auf der Bier-Gaſſe/ im etſten Fenſter: Vivat FRIDERI-
CUs AuGusTils Ill. REX Pol. im zweyten: Vivat MA.
RlaA JoSEPFHA, REGINA Poloniæ, PFitia Imperatoris
Joſephi. (zo.) Herr Franck am Neuſtadter Thore: All-
GusTuis dat AUGusTO Coronam. Vivat AUGU-
s7TtIS II. REX FPol: Vivat MARIA JOSEPHA A. 1734.
(ei.) Jn des HofSchwerdtfegers Herren Brumeiß Hauſe am Podwal
waren JHRO Benderſeits MAJEST2ZT verzogene Nahmen unter
einer Crone/ mit beygeſetztem VIVAT, von vielen Lampen und Lichtern
illuminiret.

Jedech wer wolte und konte alle Vivat-Iußeriptiones/ berzogent

Nahmen V. ſo in allen Gaſſen/ ja faſt in allen Hauſern/ zu ſehen waren
nech weitlaufftiger anfuhren? Dahero will ich zum Beftchluß nur noch et
liche Deutſche/ und wie es ſcheinet nicht ubel gemeinte Inſeriptiones an

fuhren. Die bey der/ zum Dienſt JHRO Koniglichen NAJE.
ST27T in Pohlen AUUGUSTI III. muerrichteten und unter Com
emando des Herren Majors von Heppen damahls ſtehenden CronGEuarde,
befindliche UnterQfficiere und Gemeitze haben aus eigenem Trieb und Lie-

be zu ihrem Herren/ bey der allhier gehalienen INumination, in denen
Caſernen auf der Wielepole/ nachfolgendes vorgeſtellet; Einen Felſen zwi
ſchen zwey PalmenZweigen/ worauf ein Adler-Neſt von Rauten-Zwele
gen/ in welchem ſich ein Adler mit empor ſchwingenden Flugeln praſentitte/

thit dieſer Beyſchtifft:

Der Adler hat ſein Neſt im Rauten-Crantz gemacht/
Wodurch die Ruhe wird in Pohlen wiederhracht

Obgleich der blaſſe Rrid dis Neſt hat wolten ſtohren

Habn Wir doch alle gern AblGlls TO wollen ſchwehren
Und ſtimmen auch jtzund das frohe VIVAT an:
AuGueT der Dritte leb/ ſo ruff wer ruffen kan.

(e.). Der. Hert Muller/ ein Kauffmann auft der Bier Gaſſen, hat in

drey



t 23 2dreyen Fenſtern praſentitet. 1. Eine Roſe/ mit daranter ſtehendẽ Wor lent

Des Himmels holder Gnaden-Schein
Soll Unſers Wachsthums Nahrung ſeyn. 2. Lagen auf einem

Tiſche zwey Schwerdter und zwey Scepter ins Creutz; daruber eine Hand
aus den Wolcken eine Crone mit daruber ſtehenden Worten hielt? Wer
kans ertathen? zur Rechten der Crone war der Romiſch-Kayſerliche auf
der lincken Seithen der Rußiſch-Kayſerliche Adler/ mit darunter ſtehenden

Worten:Der Himmel will iit Cronen Die es am wurdigſten belohnen.

V. A. R. P. E. S. M. J. R. Z. Ein groſſer ins Ungewitier flie-
gender Adler/ deme ein junger Adlet nachflog, mit beygeſetzten Worten:

Was furcht ichſturm und lngemach? Jch folge meinem Vater nach.
Madame Gury/eines Tapezierets Frau auf der Cracauiſchen Vorſtadt,/

hatte folgendes entwerffen laſſen: Oben Vivat F. A. R. darunter:
2

Bey dieſer ſchlechten Nahrungs-Zeit
Dancken Wir GOTT daß Er Uns erfreut
Mit einem AUGUST, der ſtets bereit
Seine Schafe zu weiden weit und breit.
GOTd gebe die Auen und Schmaltz-Gruben darzu
So leben Wir in Fried und Ruh.
Einen AUGuST hat Uns GOTJ genommen
Seinen Sohn haben Wir dargegen bekommen;
Die Heilige Dreyfaltigkeit Regiere die Monarchen zur Einigkeit.

la.) Mad. Roßin und Milſeenſſa auf det Johannis-Gaſſe haben in Fen

ftern folgende Deviſen repraæſentitet: 1. Eine Perle in ihrer Muſchel
mit der Inſeription. Zur Crone gebobhten. 2. Ein Granath-Apfel:

Jnwendig find ſich ſchon Was beſſer als die Cron.

3z: Eine Rofe zwiſchen Dornern:
Die Waffen dienen mir Zau ſchutzen meine Zier.

G.) Ein Handſchuhmachet auf der Cracauiſchen Vorſtadt in 3. Fenftern:

1.



ten 24 31. Du ſelt Cron und Scepter fuhren, und mit GOTT tregleten. 2.
Und Samuel ſprach zu ſeinem Volck: Da ſehet iht woelchen der
Herr erwehlet hat dann Jhm iſt kein gleicher in allem Volck, da jauchtzet
alles Volck und ſprach: Gluck zu dem Konige. UReg. 10. v.24. 3.GOTTes
Gutte giebt zu erkennen/ wie das Hertz vor Liebe thut brennen. (G.) Ein
Schuſter hatte desgleichen ein Hertz abgemahlet/ mit der Unterſchrifft
GOTJ gieb zu erkennen wie das Hertz vor Lieb thut brennen. i7.)
Ein Schneider hatte, ſtatt durchſcheinender Mahlerey, ſein Fenſter mit viel—

farbigen Flecken bekleidet und eine dergleichen Laterne ausgehangen.
(8.) Ein anderer Handſchuhmacher auf eben derſelben Vorſtadt hatte in
einem Fenſter Cron und Scepter auf einem Pulſter liegend mahlen laſſen

mit der Unterſchrifft: Es lebe FFJEDRJCH AuGuéSTusS, Konig in
Pohlen. Jm andern Fenſter das Pohlniſche Krieges-Heer in Action
ſeyendt/ mit der Unterſchrifft:

So gutter Rath dienet dir, So lege dein Gewehr nieder hier,
Und ſtreite nicht wleder GOttes-Werck/ Sonſt veyliehreſt du deine Statck.

Im dritten Fenſter in der Mitten J. M. der Konig, auf der rechten Seithe der
Romiſche Kayſer auf der lincken die Rußiſche Kayſerin welche dem Konige
die Crone ugleich auf dem Haupte hielten mit der Uberſchrifft: GOttes
Wille und Menſchen Gewalt/ Dir hiermit die Cron erhalt. G.)
J. C. Schultz ehemahliger General-Staabs-Cancelliſt, auf der Bruck—
Gaſſen wohnhafft, haite in einem groſſen Fenſter JHRO MagesTe
des Koniges und der Konigin Nahmen mit 50. Lampen illuminitet:
Fernet praſentitte et in durchſcheinender Mahletey auf einer Seithen JHRO

MageGT2T den Konig auf dem Thron ſitzend, welchem eine Hand
aus den Wolcken die Crone darreichte/ mit der Nebenſchrifft Du biſt
wurdig auf Erden zum Konig gekronet zu werden. An der Stuffen des
Thrones war det Autor der Illumination kniend abgebildet/ mit den

Beyſchrifften: Vivat FRIDERICUS AUGUSTUS lIll.
Jch bin allezeit ſchlecht und recht Zeit Lebens Dein verbundener Kuecht;

Dein

a



tat 25 2663
Dein Vater gab mir Brod/ So laß mich auch nicht leiden Roth.

Auf der andern Seithen war JHMO MAJESTT die Konigin,
auf einem Triumph-Wagen von zweyen Adlern gezogen abgebildet zu ſehen,
twelcher ein uber Detſelben ſchwebender Engel die Crone auffetzte, die Uurer

ſhhrifft war:

VIVA  groſſe Konigin aus Kayſerlichem Stam̃/
MAKIA JOoSEPHA iſt Dein Nahm.

Oben auf uber der gantzen Illumination waren folgende Reimen zu leſen:

Nun iſt mein Wunſch erfult Wie anzeigt dieſes Bild/
Der Konig iſt in Cracau gekronet, Und wird alles werden ausgeſohnet.

Unten machte nachſtehendes Chronoſt:chon den Schluß: Warſhav
fteVe ſlCh rVffe VIVat, Der König koMt Vas hler. (10.) Jn eben
dem Hauſe haben 2. Konigliche Schiffs Zimmer- Leuthe/ Johann Wahlbaum

und Martin Salomon, ein groſſes See-Schiff auf Meeres-Wellen praæſon
tiret, mit der Uberſchrifftt; Nun muſſen ſich legen die ſtoltzen Wellen.
Das Schiff hielten 2. Ancker/ auf die beyde machtige Kayſerthumer das

Romiſche und Rußiſche/ dieſer Leuthe eigener Anzeige nach, damit deu—

tendt. (dl.) Ein Gurtler in der Cracauer- Vorſtadt, hat folgende
Schrifft uber ſeine Hauß-Thute mahlen und iuminiten laſſen:

Vor DJCH, mein KRonig/ thu ich die Pfort illumi niten/
GOit wolle DICH geſund und bald zu Uns nach Warſchau kuhren
Von mir ſteht Thot und Hauß vor DJR offen

Weil ich DEJN Konigliche Gnade thu hoffen.
Leb lann FRJEDERJCH AuGueST der Diitte/
Vor welchen ich allezeit den groſſen GOTJ bitte

Auf daß zu gleicher Weiß Seine liebſte Konigin
Von GOTT geſeegnet werd mit Printzen und Printzeßin.

(12.) Der ModelTiſchler Leonhart/ hat ſein vorn am Koniglichen Palais

gelegenes Hauß folgendermaſſen illu vriurten laſfen: IJm oberen Giebel
war zußorderſt der Pohlniſche Reichs Adler, das Sachfiſche und Litthaui-
ſche Wappen auf der Bruſt habrnd./ gemahlet. Ferner des Himmels

D und



Wn 26 3und der Ster nen Lauff mit einem Ungewitler vorgeſtellet; unten ſtund

ein alter Stern-Seher welcher mit einem Tubo nach des Himmels Lauff
ſchauete mit der Inſtription.

Was gackſt du alter Limmel Umſonſt an Sternen-Himmel?
Hab ich dirs nicht zuvor gemeldt, Daß Sachſens Printz die Cron erhattz

Drurn laß dein Gucken ſeyn/ und dencke diß dabey
Daß gtoſſter Sternen Krafft von ſtarcterm Einfluß ſey.

Jm unteren erſten Fenſter war die Gottliche Providentz gemahlet nebſt

dem gezogenen Nahmen JORO MAJESTT des Koniges und der

Uberſchrifft:
Jch trag dom Aodlirn den Nahmen nicht umſonſt
Weill in ſubtilem Wectk ich zeige meine Kunſt:
Doch viel ſubtilre Kunſt thut GOTT den Printzen lehren
Weil Jhn jetzt alle Welt als Konig will verehten.

Hieruntet ſtund: DEUS providebit, qui non credit, videbit.
Jm andern Fenſter nach dem Kontglichen Palais war Cron und Scepter

mit der Konigin MAJEST2T verzogenem Nahmen gemadhlt und die

Inſcription dabey:
Es bieß vor kurtzer Zeit bey mir an ſcharffer Ecken
Weil an mein Nachbahts Hauß der Feind ſich wolte ſtrecken
Dochh weil der Zeiten Lauff ſich ſo verandern kan

So nimmt mein Nachbaht auch heut Cron und Sceptet an.

Darunter: Juſto Corona manebit, Momo de Zoiĩlo dolebit?
Und hiermit endiget ſich die im TitulBlat zuforderſt vetſprochene

Beſchreibung der dieſigen Cronungt Tllumination, auf toelche numehro
gleichfals ein Entwurff des den 23. Novemb. von JHRO Koniglichen
Magee TT althier gehaltenen Einzuges folget. Denn nach
dem Allerhochſt JHRO Konigliche MIJESTWT Beyderſeits nebſt
einem Theil DERO urte, zu groſtet Conſolation alle DEROSEL

VoN tteugehotſambſten dnterthanes den au, dieſes als am Sonntage

Ruch



Lebr 27Nachmitnags um 4. Uhr glucklichſt alhier eingetroffen, und von denen der
mahlen hier anweſenden Mag naten benebſt denen Herren Conſiliariis der
Generat- Confbederation, wie nicht weniger denen ſamtlichen Ailitair-
Perſohnen/ Hohen und Niedrigen Carackeres, ſo ſich allhier befanden auf

eine halbe Meile bon hier eingehohlet und mit einem weit erſchallendem Vr
vat det Populace, ingleichen einer dreymahligen Loſung des groben Ge—
ſhutzes biß an DE9O auf der Cracauiſchen Vorſtadt gelegenes Palais
begleitet worden vnd es JHRO MageEsSTWT ſo dann Allergnadigſt
gefallen/ den darauf folgenden Donnerſtag/ als das Feſt St. Catharina/ zu

DERO Einzugsdolennitat in deſe DEROSELBEN Neſidentz
Stadt anzuberaumen, iſt ſelbige in folgender Ordnung und Cer ie, ohne

einige vorgefallene Heſordres, vollzogen worden:

ea Ruhe um 8. Uhr bemeldten Tages verſam̃leten ſich derer Herren Pohlen
9s Cavalcade, die Burgerſchafft mit Gewehr und Fahnen zu Fuß, die
Deutſche und Pohlniſche Kauffmannſchafft mit ihren Etendarten zu Pfet

»rtede/ die commandirte Cavaleric, die Trompeter und Paucker/ die Konig
lichen Livree-Bedienten/, und die Koniglichen wie auch die Herrſchafftlichen
Hand-Pferde und Bediente/ zu Wielopole ſeitwerths dem Koniglichen

Palats. Die Herren Staroſten und Conſiliarij det ſamtlichen
General. Confoederation nebſt ihrem Marſchall Herren Graf Poninſti/
Ainiſtri und Senatores, wie auch auslandiſche Herten Geſandten Sach-

ſiſche Herten Alniftri, Cavaliirs und Officiers, fanden ſich unterdeſſen im
Koniglichen Palais ein. Unter der Zeit dieſer Verſammlung erhoben

Sich JHRO MagesToee  die Konigin zu Wagen incagnito ins
Konigliche Schloßgß. Der Zug gieng Vormittags um i0o. Uhr
don etmeldtem Wielopole dnrch den auſſerſten Koniglichen Palais-Hof/ wo
ſelbſten hintor die Hof. Paucker und Trompeter Sich die Hherren General

Aujutanten anſchloſſen/ durch die CracauerVorſtadt und die in klbiger
erbagete koſtbahre Ehren-Pforte nach der Johannis-Kirche von welcher biß
an das Konigliche Palais das Konigliche Printz-Raberiſche Regiment I

D 2 fan.



 28fanterie im Geweht en baye paradirete und geſchahe der Proceſe ju
Pſerde in nachſtehender Ordnung: Erſtlich marchirte eine Eſta
dros vom Hbil ſpiſchen Cavalerie-Regiment. Hierauf folgeten
die Zuufte im Gewehr zu Fuß mit ihren Fahnen, Paucken und Trom—

meln zwey und zwey. Ein Paucker und 2. Trompeter Die
Kauffmannſchafft zu Pferde in lichtgrauet egalen Kleidung zwey und
zwey mit ihren Etendarten und ausgezogenen Degen. Zwey Trom
peter. Die Kauffmanns. Diener zu Pferde in egal PailleCollettern
bleumourant aufgeſchlagen und auf den Pferden bleumourant cgale
Equipage. nebſt uniformen Pallaſchen zwey und zwey, gleichfalls mit
entbloſteithenGeweht. Die Hautboiften von denen Granda-
Mouſquetaires. Vier Eſcadrons von Jhro Hoheit Printz Carbz
Regiment mit Erendarten. Der Hof-Fourier Koretti.
Derer Herren Pohlen Cavalcade, zwey und zwey. Sechzehn Pohl-
niſche Hof-Juncker, zwey und zwehy. Drey Compagnien Gardes du
Corps mit Trompeten/ Paucken und Etendarten. Der Hof-Ouar
tiermeiſtet Wyminko. Der Konigliche Herr-Paucker und die Trom
petetr. 4. General-Adjutanten/ zwey und zwey/ dabey ihre Be
diente zu Fuß. Die Herren Staroſten ſamtliche Ec neral Con
ſoederation, Miniftri und Scnatores, zwey und zwey dabey ibte Be
diente zu Fuß. Der HofSchatzmeiſter/ Herr Graf Moßynſki ſo
die Cronungs Muntzen austvarff/ zu deſſen beyden Seithen 2. Konigliche
Pagen zu Pferde welche die ſilber-und goldenen Medaillen zugereichet.

Der Groß,Marſchall von Litthauen Furſt Sanguſto/ mit einem mit
Diamanten beſetztan Marſchalls-Stabe. JHRO Konigliche
MagESTWT ju Pferde/ ſeitwartz zu Fuß 2. Konigliche Leib—
Knechte und G. CammerTurcken. 24. Officiers von denen Grauds-
Mouſquetaires mit Partiſanen zu Fuß. Zu denen Seithen aus
warts die Koniglichen Lauffer Laquaic und Heyducken. Die
Auslandiſche Herten Geſandten, als: Der Romiſch- Kayſerliche Miniſtre

und



S 29 3und Ambaſſadeur, Herr Graf von Wratiſlaw, zur Rechten. Der
Rußiſch Kayſerliche Geſandte/ Hert Baton von Kayſerling zur Lincken,

wobey Jhre Bediente zu Fuß. Die beyden Sachſiſchen Herren
AMiniftri: Der Hetr geheimbde Cabinets-Miniſtre Graf Sulkowſti/
der geheimbde Cabinete Miniſtre von Bruhl/ nebſt dem Comme ndanten
von der Garde du Corps, Herten Genetal-Major von Polentz, wobey Jhre

Bediente zu Fuß. Die Sachſiſche Herten Cavalicrs und Offeiers,
zwey und zwey vebſt ihren Bedienten zu Fuß. Drey Compagnien

Garde du Corps. 24. Konigliche Hand-Pferde, wobon 12.
mit dem auf gelb und Zleumourant Gammet geſticktem Koniglichem
Pohlniſchem Wappen Hand Decken und 12. mit Tieger-Hautnen und
geſtickten Decken belegt; von Reiſigen Knechten zu Fuß gefuhret/ wobey

2. Sattel-Knechte.
Derer Herren Staroſten/ General. Confoe

deration, Miniſtren und Senatoren, auch Auslandiſcher Herren Geſand

ten Gachſiſcher Herten Auniſtren und Cavaliers Hand-Pferde und
Bediente. 2. Eſtadrons Chevaux legers.

Wie JHRO Koniglihe MuJEST2T aus dem Palais ritten
wurden die hinter dem Schloſſe an der Weichſel geſtandene 30. Canonen

zum erſten mahl abgefeuert. Und als HOECHST DIJESEd—
BEMN. an die EhrenPforte kamen, wurden die Canonen zum andern mahl
loßgebrennet. Ovben auſ dem Geſims der Ehren-Pforte lieſſen ſich
Paucken und Trompeten wahrend dem gantzen Einzuge horten/ und bey An—

naherung JHRO Koniglichen MUJESTWT wurden HOECHST-—
DEROSELBEN von dem Stadt-Magiſtrat die Schluſſel der Stadt
braſentitet/ bey deren Uberreichung der Herr Præſtdent Loupia eine Ora—

rion hielte ſo don. dem Herren Biſchoff von Cracau beanttvortet wurde.
Jhro Konigliche MageEsSTT gaben ſo dann die Schluſſel dem Herren
Praſidonten wieder zuructe, nach welchem der Magiſtrat von JHRO Ko—

niglichen NAJESTW zu Pferde zum Hand-Kuß Allergnadigſt ad-

ittitet wurde. Der Magiſtrat begleitete JHRO Konigliche

D3 Mdql—



ſ 30 3MagesSTeT big in die Johannis Klrche/ vor welcher JoRO Konig
liche MAJESTeT abſtiegen und empfiengen HOECHSTDJE—
SELBAN die ſam̃tliche Cleriſey an dem HaubtPortail der Kirche wo
ſelbſt an JHRO Konigliche MUKESTWT der Ehrwurdige Herr Ste

phanowicx, Pſalteriſt und Notarius Capituli, das Crucifir zu kuſſen pra—
ſentirte; Beym Eintritt in die Kirche lieſſen ſich Trompeten und Paucken
horen und in derſelben paradirten ioo. Mann Erenadiers vom Koniglichen
Leib-Regiment mit aufgeſtoſſenem Bajonnettie en haye, don dem Haubt-

Portal bis an das Chor zu welcher Zeit die Canonen zum dritten mahl ab

gefeuert wurden. Vor JHRO Koniglichen MAJESTWT gien
gen die Herten Geiſtlichen wie auch ſamtliche Eranden von Pohlen her, und

zu JHRO Koniglichen MUJESTT Seithen die 24. Offleiers mit
Parliſanen bis an den Hohen Altar, allwo ſich dieſe Ociere auf zwey Sei«
then en haye rangirtenz Hinter JHRO Koniglichen MUJESTWT
folgten die Fremden und Sachſiſchen Herren Minzftri und Cavaliers, und

blieben JHRO Koniglche MAJEST2T unter dem roth ſaũitnen
Baldachin ſtehen/ an welche der erſte Sanonicus und Auditeur von dem
Herren Biſchoff von Pofen Herr Robertſon eine Rede hielte/ ſo in Nahmen
JHRO Koniglichen Mageseeq abermahl der Herr Biſchoff von
Cracau Lipſti beantwortett. Nach dieſem Actu wurden die ſam̃t
liche Herten Canonici von Warſchau bey JHRO Koniglichen MAJE—
STWXT zum HandKuß Allergnadigſt gelaſſen. JHRo Mat
JESTDT die Konigin hatten ſich vorhero uber die Eallerie in die Kirtche
ins Oratorium begeben und fanden ſich wahrend dieſer Colennit at gegen—
wartig, wohnten auch der Heiligen Meſſe bey/ ſo der Herr Biſchoff von Poſen

Hoſius celebritte. Jn der Kirche wohnte guch der Romiſch Kayſer
liche Geſandte dieſer Soleanitat bey und hatte ſeinen Stand lincker Hand des
Altars fur welchen ein roth-ſammten Tuch ausgehangt und dergleichen
Nuſſen: geleget worden. Rach der Heiligen Meſſe wurde das Tr
DEll.M L.audamus angeſtimmet unter deſſen Abſingung die Canonen an

der
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det Weichſel 3. mahl abgefeuert, auch von der Cron-Euarde/ ſo in der
Neuſtadt paradirtt/ ingleichen von der Guarde du Corps, ſo ums Rath
Hauß herum paſeiret war,wie auch von der ubrigen Joldatesque ,darzwiſchen

3. mahl Calve gigeben worden. Nach geendigtem GOttes-Dienſte
ethoben ſich JoRO Konigliche MUJESTWT unter Vortragung des
MarſchallStabes aus der Kirche uber die Gallerie ins Schloß in dERO

Zimmer zu Fuß. Wobey abermabls wie auch im Schloß von
dem Hof.Schatzmeiſter Herren Grafen Moßynſti GedachtnußMuntzen
ausgeworffen wurden, bey welchet Auswerffung von dem Volctdk ein vielfal

tiges: Vivat AUGuUs TUs REX, erſchallete. Gegen Mittag
wurde drey mahl zur Taffel geblaſen/ und an 4. Taffeln 4 36. Couverts

geſpeiſet. Beym Geſundheit- Trincken wurden vor JHRO Konig
lichen MAJESTWT Beyderfeits Hohe Perſohnen jedesmahl 9. Cano—
nen vor die Senatores, Miniſtrer und Cavaliers abet jedesmahl 3.
Canonen abgefeuert wobey ſich auch HeerPaucken und Trompeten hoten
ließen. Des Nachmittags machten die Pohlniſche u. andere Dame: Cour bey

JHRO MagesT der KOENJGJN, und des Abends war die
Stadt und Vorſtadte auf das propreſte illuminitet, wie aus nachſtehen
der Beſchreibung der dißfalls repraſentirten Illumination zu erſehen ſeyn

wird.

eiBerhaupt von Derſelden zu reden ſo iſt Selbige zwat auch gar ſchon
Wo und faſt ſo koſtbahr geweſen als obbeſchriebene Cronungs. Illumina
ron, doch iſt kein Zweiffel es wurde Selbe an Mag nifice ntz der erſteren

nichts nachgegeben haben/ wern die Zeit zu Ausfuhrung derer guten In—
tentionen ſo Verſchiedene gehabt, hatte zuangen wollen; und die Kurtze

derſelben nicht veruhrſachet hatte daß nur meiſt IIuminationes mit Lam
ben und Lichtern, ſondet Deviſen und Mahlereyen zu ſehen geweſen.
Womit aber der geneigte Leſer einen ſormlichen Begriff eon erwehntet
Einzugs Illumination haben moge will ich denſelben ſonderſchwehr in die

bew



G3 32 3bey Beſchreibung der CronungsIlumination ohſervirte Eintheilung vet—
wieſen haben, und gehoret alſo billigermaſſen, in die

ERSTE CLaAssE, (1.) Die Haubt, Jlluminitung, ſs beh St.
Etcell. und Hochwurden/ dem Herren Biſchoff von Poſen/ zu ſehen geweſen.
Als welcher zuforderſt das gantze Palais an allen ſeinen vielen Fenſtern mit
einer groſſen Menge nahe und zierlich aneinander raugirter Lampen und da

tunter melirten groſſen weißen Wachs-Fatkeln iAuminiren laſſen und da—
bey an dem unterſten mittelſten Fenſter einen das Konigliche Wappen halten—

den Adler/ mit der Inſcription aus dem anderten Buch Paralip: Cap: 9.

v. 8. folgenden Jnhalts: Sit Dominu, DEUS Tuus Benedictus,
qui voluit Te ordinare ſuper Thronum, poſuit Te
Regem, ut facias Judicia atque Juſtitiàam Gq. Auf der
andern Seithen aber mit der aus dem Eccleſtaſte Cep. i. v. 22. C rona
Sapientiæ Timor Do nini, re l.ns pacent Salutis fructum,
genommenen Aufſchrifft præſeatiret Zur rechten Hand war an einem
Fenſler JHRO Koniglihen MJESTWT AllGulsTI. III. und
zur lincken Hand der Konigin MAgESTWT Pyrrraid in der Mitten
aber zwiſchen beyden Fenſtern die Kuniglichen Inſignia, Crone Seepter/
Schwerdt und Reichs Apfel abgebildet/ mit folgender aus dem &o. pſal. v.

7 genoiũenen Uberſchrifft: Dies ſuper dies Regis achicie; annis“
Eorum u que in Diem Generationi; ée Generationis.
Hierbey haben Jhro Excellentz ſo wohl aus der andern Eitage Dero Pa-
lales unter die bauffig betſammlete Populace Wein flieſſen/ als auch wah-
tend der Iumination annehmliche  Muſicaliſche Conrerten hoten laſſen/ ĩ
ſo biß in dle ſpate Nacht gewahret. (2.) Die in dieſe Claſft
gehorige Iluminationes anderer Mgnaten betreffend, ſo ſind nicht allein von

denen in der Cronungs Auminat on bemeſdten Palaſten abermahls das Szem
beckche Palais auf der tangen Gaſſe das Graf Bielinſkiſche hinter JHRO

KOENJGeCHEN MageSTT Garten/ und das Caſtellun
Trochkiſche auf der Neuſtadt etze ohne Iſripuioues, jedoch mit vielen Lichiern

und



 33 3und Lampen dieſes noch magnifiguer als das erſtere mahl (indem unter
andern groſſe blecherne Oel-Lampen um das gantze Geſims gebreunet/) wie

picht weniger das Lubomirſtiſche auf der Cracauiſchen Vorſtadt, ſondern auch
andere/ ſo damahls unilluminiret waren, als die Pabſtliche Nantiatur,
das Graf Oſſolinſtiſche/ und des Herren Caſtellan von Radom, wie auch des
Herren Staroſta Zahoranſti Wohn-Palais, alle der Præccllentz benandter

Hohen Perſohnen gemaß,/ illuminiret geweſen; Waes die

ZWEd9ZTE dameahls entworffene Cl. Ass E derer mit Lichtern/
Lampen und Fackeln/ doch ohne Deviſen und Mahlerey gemachten Iu
minationum anbelanget/ſo iſt nagch Anleitung Derſelben alhier zu erwehnen
daß auch dieſes mahl nccht allein alle Kirchen und Cloſter iluminiret
waren ſondern auch von einigen Kirch-Thurmen die Crantze/ als der zum
Heiligen Creutz,/ an der Pfarr-Kirche/ und bey denen PP. Dominicanis,
bon allen Seithen Lampen-IAuminationes gehabt/ welche durch ihr Schim

mern in der Lufft dem Auge von weiten ein ſehr angenebmes Anſchauen ver
Ahrſacheten. (2.) Zweytens ſeynd bey. der letzteten DNumination, die
damahls benandten Rath-Hauſer alhier eben fo/ wie jenesmahl/ iluminitet

geweſen. (3.) Die Wohnungen derer auswartigen Ainiftrorum be
lteffend/ iſt auſſer Jhro Rußiſch Kayſerlichen Majeſtat Abgeſandtens Sr.
Erxcell. des Herten von Kuyſerling Wohn-Palais meines Wiſſens kein
Undetes dißmahl iuminitet worden. Ubrigens aber hat (a.) dieſe ob—

bemeldte Jlluminirungs-Arth hietinnen dorzuglich vor jener den Preiß daß

en gar vielen Hauſern die Chifres derer Koniglichen Nahmen in der Groſſe
des Fenſters aus Holtz geſchnitzelt und mit Lampen illuminiret waren auf
welche Arth ſonderlich der Hett Obriſter Bonafus in der Stadt auf dem

Marckte/ mit denen brennenden Buchſtaben: V. F. A. 3. K. P., und
auf der Cracauiſchen Vorſtadt HerrCommiſa. Turner mit denen Buchſtaben
A. III. V. ſich vor anderen hervor gethan. Nechſtdem ſind an theils Orthen

dwar eben dieſelben Jlluminirungẽ wiederhohlet worden/ ſo bey oben beſchriebe

her neulichzn INumination zu ſehen waren als z. E, bey dem Herren

E Haubt
JEe



t3 34 283Haubtmann Deubel und dem Herren Plarſch auf der Leßna/ ſo lhre Hauſet

wiederum ſo ſchon als neulich illuminiret gehabt; doch auch hin und wieder
mit einem mercklichen und koſtbahten Zuſatze dergleichen ſonderlich bey
dem Herren ObriſtLieutenant Jauch zu obſerviren war/ welcher im unteren

Terrain ſeines Hauſes IHRO KOENJGLICHhHER MageSTW
AUCGusI III. Porirait in Pohlniſcher Kleidung aufſtellen laſſen. Die
Rahme dieſes Portraits war vergoldet und von beſonderer Invention.
Denn oben ubet war die aufgehende Sonne zu ſehen, und in derſelben ein A.

und III. Romĩiſche Zahlen. Zur rechten und lincken Hand waren Paucken
Und Trompeten abgebildet und auf der einen Paucke der Bachſtabe W.
auf der andern C. marquitet/ die Wahl und Cronunug JoRO MageE—
STWT damit anzudeuten. Jn der Mitte des Nahmes waren auf bey—
den Seithen Tropheen mit Fahnen worauf die Jaht-Zahl der Erwehlung
und Cronung befindlich. An den unterſten beyden Ecken waren gleich wie
oben Paucken und Trompeten worauf das Datum und Monath der Wahl
und Cronung gezeichnet. Unten in der Mitte des Rahmes war auf einem
Kuſſen Cron Scepter und Reichs-Apfel abgebildet die begluckte Regie
rung dee Reichs damit vorzuſtellen. Dieſes Portra't mit der Einfaſſung
wurde von 2. weißen Adlern getragen/ welche auf einem Felſen worauf der

Wahl-Orth Kamienna noriret war, ruheten. Das Poſtement worauf be
ſagtes Portrait geſtanden/ war auf Stuffen mit rothem Sammet und gol
denen Treſſen beſchlagen/ und auf beyden Seithen ſtunden zwey groſſe ver
goldte Eueridons, wie auch 4. andere vergoldte Poſtementet mit Wachs
Fackein und Lampen illuminitet. Die hintere Wand und das Blaſon war
init rothen Goldgeſtickten Tapecereyen auch Sammet und goldenen Treſſen

umhangen und ubrigens alle Fenſter des Hauſes biß in die dritie Elage teich

lich mit Lampen verſehen. Ein gleicher Zuſatz iſt bey dem Herren Cap.
Hempel um Cracauer Thore zu obſer viren gewefen/ als welcher auſſer ſeinek

neulichen Illumination, ſo tvohl annoch das untere Dach ſeines Hauſes mii
kleinen Statuen und mit Blumenwerck ausgezierten Naſen beſetzet und dabey

reich
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zeichlich mit Lampen iluminiret, als auch dieſe ſeine Ilumination biß an
den hellen Morgen brennen laſſen. Ebenmaßige Ausziehrungen ſeynd
an des Herren Hiſchens und dem ihm gegenuber gelegenen Hauſe, allwo ein

groſſes fortraii JHRO KOoOcNJGLeachen MagesTT mit
Criſtall Kampen umhangen zu ſehen war, befindlich geweſen. Nicht we

nger haben Andere Einganggs- gedachten Abgang derer Deviſen mit deſto
mehreren Lampen und Lichtern, wie auch andern Ausziehrungen erſetzet wovon

aus verſchiedenen Etempeln billig die IIu minationes hinter der Pfatr Kurche
bey dem Herten GeneraleControlleur Huiſſön, der ft. Obriſtin Chadirac
und Hr. Comboni, anzufuhren/ und anbey hier nicht mit Stillſchwrigen zuber-
gehen iſt/ daß einige derer Herren Kauff Leuthe, als die Herren Baſtian,
chundertmarck und Drewnit auf' dem Marckte, und Herr Hewelke auf der
Bier-Gaſſen ingleichen auf der Neuſtadt der Herr Dolfus/ Hert Banius
und der Konigliche Mundbecker ihte Wohn Hauſer auf dergleichen Arth

mehr als ordinair ziehrlih illaminitet gehabt.

Die DRJTTE CLAssE derer mit Mahlerteyen und Inſcriptio-
nibus verſehengeweſenen INuminationum zeiget/ aus oben bemeldter Uhr—

ſache/ zwar wenige, aber dennoch ihret ſianteichen Ecfindung halber Anfuh—

Lens. wurdige Illuminationes als (1.) der Koniglichen Hof- Apotecke:
Welche ein durchſcheinendes Gemahlde weiß in ſchwartz von einer ziehmlichen

Gruoſſe/ auſſerhalb dem gtoſſen Fenſter an der Mauer/ praſantitet und
Awar obenauf JHRO KOENJGegChE MagESTT Zu Pfer-
de/ mit darunter ſtehender wohlgerathenen Chronoegraphiſchen Inſcription:

AVgvio Tertlo DIgno PoLonlæ Regl Varſa Vladſ fe-
LUClter Introe Vntl. Wieiter unten waren folgende drey/ mit groſ
ſen Buchſtaben gezeichnete Worte zu leſen: Veni Vidi Vici. Unter
jedem dieſer Worte war ein beſonderes Eublema befindlich als unter dem
etſten: Die Abbildung der Arche Noa/ uber welcher. eine ein OelBlath
im Schnabel haltende Taube flog/ mit der Uberſchrifft: Nancia Pacis.
Anter dem andern: Eine Harffe/ mit der Uberſchrifft: Conſona quæ

l E2 di.
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tl 36diverſa ſonant. Unter dem dritten: Ein Tiſch/ mit denen Koniglichen
Inſigniis auf einem roth ſammtnen Kuſſen daruber eine Hand aus den
Wolcken einen Palm-Zweig bielt/ nebſt der UÜberſchrifft  A Jove Prin—
cipium. (Z.) An des Herren ObetHof. Mahler Moctens Hauſe; Wo
ſelbſt vorn nach dem RathHauſe zu, ſich ſieben durchſichtig gemablte Schil—

dereyen zeigten  davon die mitielſte Beyder MAageSTWT Magg—
STWT Bildnuß (KnieStucke in Lebens-Groſſe, in Koriglichem Or—
nat mit Cronen auf den Hauptern det ROENJG den Seepter und
Reichs-Apfel in Handen haltendt, vorſtellete. Ein anderes Bild uber die-
ſem praſentirte einen Triangel mit hell-glantzenden Strahlen/ die Glorie
des Hochſten als die Beſchutzerin derfelben anzudeuten. Auf dem dritten
Stuck zu unterſt laſe man folgendes auch glucklich gefundenes Chronoſtichon:

Regl aC Reglnæ ſVperl Satvurnla Donent
TeMpora, sltqVe lls InvVloLata ſaLVs;

Und hinter demſelben waren zwey in einander ſich ſchlingende Cornua Co
pia zu ſehen. Die dier udrigen Mahlereyen beſtunden aus Rauch. Altaren
mit Blumen umſchlungen und in perſpecliviſch offen gemablten Fenſtern

hangenden antiguen Lampen. (3.) Bey Madane Buchet auf dem
Marckte: Woſelbft in durchſichtiger Mahlereh an eĩnem Fenſter folgende
nachdrucklche Iumination zut ſehen war: Es praſontirte ſich einev—
ſeits eine mit Wolcken umgebene Hand, welchẽ eine Crone hielt worunter
der verzogene Nahme F. A. III. zu ſehen war; Anderſeits ſchoſſen aus

eben denſelben Wolcken viele Donner-Strahlen auf die darunter ſtehende

Werte: Fartya Stanisſawa. 4.) An des Herten D. Camiſots
Brhauſung: Welcher in dem wittelſten Fenſter der erſten ktage JoRO
JhRo Mages ToeeT MaJESTT Perrraits un uber denſelben
eine aufgehende Sonne mit der Beyſchrifft. Ortus elt ſol in tenebris,
dorftellete. Anbey war unten die Aufſchrifft zu leſen:

Beati qui hæc viderunt,
Et AllGusTuUM agnoverunt,
kace Polona gaudebunt. Alleluja. Die



133 37 8Die ubrigen Fenſter waten mit Lichtern iluminitet. (5. Des
Hof. Goldſchmiedes Mietelſti amCracauer-Thote: Welcher im erſten Fenſter

JHRo MageseeeT des KOENJGES und der ROENJGN
Bildnuſſe in durchſcheinender Mahlerey Lebens-Groſſe nebſt vielen Kampen

præſentitte, Jm andern Fenſter in eben ſolcher Mahlerey JHRO KOE.
NJGrJcCHEdi MagesTT und der Durchlauchtigſten Reſpublie
Wappen, nebſt einer auf einem Kuſſen liegenden Crone/ und der Uberſchtifft:

Sic tplendet juſta Corons. JIm dritten daſfelbige Wappen noch ein—
mahl abgebildet. Jm vierdten die Gottliche Providentz/mit der UÜberſchrifft:
kretectr x Regum. Jnm ſechſten ſiebenden und achten, waren verſilberte
und oben auf laquirte mit i50. Lampen illuminitte Gueridons zu ſehen:.

(6.) Jn der Johannis-Gaſſe bey dem Cron Cantzeley Regenten Herren
AMinaſowicæz; Jm dritten Fenſter der erſten Erage eine durchſichtige Mah—

lerey/ in Groſſe des gantzen Fenſters darauf JoRO NAJESTWT des
KOENJGEs Porrirait, eine Crone auf dem Haubte habendt, mit der

Vbetſchrifft Elegit eum DEUS c præelegit Eum &e in
Throno Regni Poloniæ regnare ſecit Eum. Uunten ſtund:
Aucusrus REX Vicat. Jn denen Fenſtern auf beyden Sei
then dieſes Bildnuſſes waren unter Cronen in einem Worte: O AUGI.

STE REX Vwe, im andern; MaARIa JOSEPFHA REGINA
Vivat, ausgeſchmtten und die Aufſchrifft: Procece, jrotpera regne,
eben daruber geſetzt und alles/ wie auch die 5. Fenſtet des oberſten Stockes ſtarck

mit Oel Lampen und Lichtern iluminitet. (J.) Bey einem in Preußi—
ſchen Dienſten geſtandenen Offcier, imm andern Hauſe der Bier-Gaſſe vom
Schloſſe lincter Hand wohnhafft, welcher folgende Illumination votgeſtellet;

Jm erſten Fenſter oben: AUGUs Tus Ill. DEI Gratia REX Po-
loniarum Electus apud Kamiennam die quinto Octobris.
Hierunter ein auf einem Altar ſtehend brennendes Hertze und in der Mitte des

Altars das Wort: Co uanter. Unter dem Altar praſentirte ſich der
Konigliche verzogene Nahme, uber welchem 2. Engel eine Crone in der einen

E3 Hand,
ee



g 38 263Hand, in der andern einen Lorber-Crantz hielten/ mit der Beyſchrifft
Wir opfern Dir das Hertz/ O KOENJG, treu zu leben/
Ein hohers kan man GOTT im Himel Selbſt nicht geben
GOTT lege Deine Feind zum Schemmel Deiner Fuſen
Jorn Eigenſinn laß Er in tieffer Demuth buſſen.

Jm andern Fenſter ſtund oben; AllGUSTUS III. DEI Gratia
REX Poloniarum, Coronatus Cracoviæ die 17 ſanvarij,
worunter die Gottliche Probidentz welche die darunter ſtehende ges

zogene Nahmen Beyderſeis KOENJGLICHEN Pgagesr
beſtrahlete und abermahl 2. Eagel/ deren einer ein Crone der andere eineij

Lorber-Crantz daruber hielt, mit der Uaterſchrifft abgebildet waren:
AUGUs TE nimm die Cron, ſo DIR Got hat gegeben
Er laß DIJCH lange Jahr in Fried und Ruhe lehen.

Jm dritten Fenilet: AllGUsTUs Ill. REX Poloniarum,
M. D. L. introductus Varſaviæ die 25. Novembris.
Daruntet die Sonne/ als die Beviſe der Cron Franckreich/ mit einer ſchwar
tzen Wolcke uberzogen und dabey die Wortte: Patience par force: unter
der Wolcken det gekronte Pohlniſchr wriße Adler/ mit der Beyſcrifft: Hier

muß zum andern mahl Abziehn der Sonnen-Strahl. Unter dem Adler
praſentitte ſch JHRO FOoENJGLICHEN MageEsST2eT gezo—
gener Nahme, mit der Unterſchrifft:

Großmachſtiger Auszusſd ieh ein zu Deinen Thoren
Vor Scepter und vor Cron biſtu allein gebohren.

Ein rechtes Muſter-Bild, wie man ſoll OENJS ſeyn
 Durchlauchtigſt.er AUGuST! zieh ein zieh gluclich ein.
Es muz auf dieſem Thron der Rauthen. Stamm von Gachſet
Numehro fort und fort, ſtets grunen bluhn und wachſen.

Rufft/ ruffet jauchtzend aus: Willkommen GROSECR HELD,
Dein Fuß ſey ewig feſt auf dieſen Thron geſtellt
GOTJ ſetze dieſen Stamm, worzu Er. JHN erkehren

Zunm Schutz der Chriſtenheit, und laß in Seinen Thoren Den



 35Den eblen Frieden bluhn/ diß wunſcht aus treuer Bruſt

Die Deutſche Nation/ OOr DSSEELJGSTER AuGhéT.
(G.) Jn der Trompeter-Gaſſe der Autor gegenwartiger Beſchreibung:
Jn einem Fenſter: Eine an dem halben Theile der Welt-Kugel aufgehende
Sonne, mit der UÜberſchrifft: Polonum illuminat Orbem; nebſt zweyen
Pyramiden auf beyden Seithen, auf einer die Worte im Mittel-Schilde:
Sacri ignes, auf der andern: Faiia Dies. Jm andern Fenſter ein
Opfer-Altar auf welchen eine opfernde Figura iqgata eine Schale mit
Weyhrauch ausſchuttet, mit der UÜberſchtifftte Pro Salute et ſeliciſ.

ſimo adventu AliGUs TI.
Denmen bißher angefuhrten Iluminationibus ſind zum Anhange die-

jenigen annoch beyzufugen/ ſo in deutſcher Sprache ihre wohmeinende Inten-

tiones an den Tag geleget davon die haubtſachlichſten waren: (1.) Des
BofModl Tiſchlers Leonhardts umination, bey welcher oben am Gie
bel des Hauſes eine Pyramide gemahlt war und umb dieſelbe herum ein
Geduſte/ worauf ein Steinhauer ſtund, der mit ſeinem Griffel die goldene

ſecula darein hauet wobey auf einem Zetiul die Worte zu leſen: Mein
Griffel zeigt der ſpaten Zeit,/ wie ſich das Volck beym Einzug freut.
ODben uber der Pyramide in den Wolcken war ein ſchwebender Adler, welcher

einen Zettul in den Klauen hielt, mit der Uberſchrifft

Du bochſt ·begluclte WarſchauStadt, bring deinen Gluckwunſch dor,
Well heut dein rechter KOENJG hier zeucht ein zu deinem Thor.

lang ſich um den Kreiß der Welt des Himmels Veſte regt
So lang bleibt auch ſein Ruhm undPreiß inStahl u. Ertz geptagt.

Unten an der Pyramide war gechrieben:

Beym gutten Glaschen Ungriſch. Wein will ich mich heut erfreuen

GOtt laß zu meines Konigs Ehr mein Zivat wohl gedeyen.
Jm Fenſter zur rechten Hand gegen  dem Koniglichen Palais war Cron und

Gcepter auf einem Kuſſen liegend gemahlt/ mit der Uberſchrifft:

Sarmatens treues Volck ſtreu Palmen deinem Held
Der heut recht Koniglich den Einzug zu dir halt Es



G 40 13Es wohnt in Deſſen Bruſt Piaſtens Bluth und Geift
Drum Dich der Volcker-Schaar mit Luſt heut glucklich preiſt.

Jm andern Fenſter zur lincken Hand die Gotllche Provpidentz mit der

Iuſcription
Wiers noch nicht glauben kan daß dieſes GOTT gethan
Der komm und ſehe nur des Konigs Einzug an/

Jch weiß er wird zum Ruhm des Konigs dieſes melden
Daß GOTJ zu Gluck dem Land beſchitmet dieſen Helden.

(2.) Des ehemahligen Cantzelliſten Shultzens IIlu mi nation, welche in einem
Fenſter JHRO MAJESTC des KOENJGES und der KOE—
NJGJN Bildnuß auf einem Throne denen Engel aus den Wolcken
Cronen zureicheten/ repræſentiret mit der Umſchrifft:

AUiCUs TI Thron wird feſt beſtehen Die Feinde muſſen untergehen.
Jm andern Fenſter eine Crone, ſo z. mit Poſaunen blaſende Famen hielten

hebſt der Beyſchrifft:
So viel Licht und Lampen-Strahlen die geraume Stadt jetzt hegt,

So viel Seegen Heyl uad Gucke,/ ſey der Crone beygelegt.
(z) Der Gof-Schuſter auf dem Podwal hatte den Propheten Samuel
vorgeſtellet/ bey welchem die oben ag. 24. angefuhrten Worte; Da ſehet

ihr welchen der Hert erwehlet hat/ c. geſchrieben ſtunden/ und im Nehen—
Fenſter der aug oben angefuhrtem Orthe der Schrifft gezogene Wunſch;

Giuck zu, dem Konige. Zu obigen angefuhrten IIuminatignibus gehotet
abtigens annoch (1.) Des Hof-Sattler Zehnbauers welcher an einem Fen

ſter das gllſehende— Auge GOtes abgebildet davon die Strahlen auf die

Konigliche Inſtgnia fielen, mit der ubrrſchrifft 5 Protectio Regum.,
(2.) Des Hof-Sthorſteinfegers Apitzens Illumination, welcher in 4. Fen
ſtern durchſcheinende Mahierey borſtellete, ala nehmlich im erſten die Buch

ſtaben  N A. III R p. AM. D. L. F. 8. und daruber ein dreymahli—
ges vwar. IJm andern/ JHRO MageSTeT, der KOENJ
GJN Nahme: AM. J. E.F. Archi-Duciſſa Auftriæ, mit einem aber

mah
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mahbligen dteyfachen VIV.AT Jm driten: Das Konigliche Pohlniſche
Wappen zur Rechten/ das Sachſiſche in der Mitte/ das Litthauiſche zur

Lincken. Jm vierdten eines von den Lemmalibus der Ehren-Pfortey das
Pohlniſche Reich nebſt einer darauf ruhenden Crone abbildendt, und der In-

ſeription: Corona inclita proteget Te. Womit ich mich
denn zu der Beſchreibung itzt erwehnter auf der Cracauiſchen Vorſtadt alhier

aufgerichteten EhrenPforte wende.

RAs gantze Gebaude welches da. Fuß in der accrata, 53. Fuß hoch

2 und 22, tieff iſt, beſtehet aus 3. Bogen deren der mittlere 10. Fuß
breit und 32. hoch mit goldenen Roſen in ſeinem ſoffit, dds Aaſiv aber

dieſes Æudißcii von QuaudreArchiiectur mit Romiſchen Sims und einer
Autica, alles von Holtz ſolide gebauet und mit Oel-Farben ſtaffiret in
deten mittleren Fullungen die 2. nachſtehends beygefugte Haubt-Inſeriptiones
mit goldenen Buchſtaben auf blauem Felde zu leſen als vornen uber dem

Eingange?
Attollite portas, Cives!

Introibit REX,
Quem Clementia præcedit,

Pax publica comitatur oe ſelicitas;
Gloria ſubſequetur.

Sed ne tanio greſfui aniguſta videatur Porta ad Regnũ

Principi Ter AuGusTOo,
J in multiplices ſinuatur Arcus,

Per quos d in Cor Regni aditus patet

Et in Corda Regnicolarum;
uxc nempe Sarmatiæ Regum felicitas eſt,

Ut eodem paſſu ce Urbes ingrediantur,
Et pectora Subditorum.

F Auf
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tvr: 42kluf der andern Seithe nach der Stadt zu:
Planctus verte in Applauſus Varſavia,

Juuſit Tibi, dum Luctum induxit, Dolor.
AuGus Tus, Quem Tui raptum gemuere Cives,

Non obierat, ſed abierat,
Brevi ſecundus in Tertio, Pater in Filio, rediturus,

Principem igitur non hoſpitem venerare ſed reducem,
Qui d in propria venit Sui Eum recipiunt,

Nec enim vel Nomen in Eo Patris deſideras vel Virtuteq,
Imo Divum Tuum Vivum recipis,
Et Regem AuGusrum,

Amiſfſum ergo nie fleveri.,
Quem nec mutatum vides niſi Phœnicem?

o Te feucem Sarmatia!
Cui etiamnum non naſeuntur Reges,

Sed fiunt renaſcuntur.
Uuf denen Poſtamentern ſaffen acht von BildHauerey gemachit

und als weiet Marmor ſeaffrte Adler/ ſo die guldene Inſtgnia des Konig
reichs und Groß-Hertzogthume Liuhauen in Klauen halten; Ein zu oberſf
im Fluge ſich zeigender, naturlich und gekronter das Leben gleich denen an
dern welt ubertreffender andeter weißer Adler, truge das Wappen derer
Glorwurdjgſten Konige aus dem Stamme Jagelionig, nebinlich eine gol
dene Garbe im ſchwartzen Felde/ mit denen Worten: Parniem, non

ſulmina, adſert. Das Pohlniſche Litthauiſche und zum Hertz-
Ebchild ſeyende Churſachſiſche Wappen, welches zu beyden Seithen det

mittleren Bogen beziehrte, ſtunden alle unter einer Crone und zwiſchen denetf

zur Seithen ſich zeigenden Cornibus Copiæ ſchlunge ſich das blaue mit ſeit
gem Aleynode des weißen Adlers ſich endigende Ordens  Nand. Uber denet

z
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2. Nebenbogen ſtunden folgende Deviſen: (1.) Vorn zu die Konigliche
Crone auf dem Globo Polonia mit Palmen Lorbern und einer Glorie
ſich darſtellendt nebſt goldner Beyſchrifft auf einem rothen Schilde:

Corona inclita proteget Te. (2.) Eine aus den Wolcken het.
borragende Hand mit einem Seepter zeiget auf eine Sonnen.Uhre und
zwar auf die Zahl 3. nebſt einem Horn des Uberfluſſes und um das Schild

worauf: Aurea Secla Lecho pretioſis indicat horis,
geſchrieben ſtehet/ liegen viele Schau-Muntzen und andere die Guckſeeligkeit

de notitende Sachen. Auf der andern Seithe nach der Stadt war (3)
Der Reichs-Apfel auf einer ſilbernen Schaale liegend; Neben dem Schilde

des darauf geſetzten Lemmali. Gulſtus in AlGuSTO,
lagen auch andere Fruchte als Pommerantzen, Granath-Aepfel, e. Das
vierte Bild warez zwey ubeteinander liegende Schwerdter mit den Worten:

Hic vindex Legis, Tutor atille gregis, mit darneben liegenden
Conſtitutions-und anderen Geſetz-Buchern wie auch einem Schilde und

Hirten Stabe. Die beyden Bilder im mitileren Durchzuge praſentitten
das eine den WeichſelStrohm auf einer Urne ſich ſtutzend und ein Ruder

in der Hand haltend/ mit denen ihn angehenden Artributis, als Holtz, Korn/

Galtz Honig C. Verſchiedene Genien ſtoſſen ein Schiff (welches mit
bergoldeter Bildhauerey und Baſſo relieft eine einem ſchwebenden gekron
ten Adler aufſpielende und mit vielen jungen Tritons begleitete ebenfalls

das Stadt-Wappen borbildende Hrene/ vorſtellete ans Geſtade. Einer
don dieſen Ecnien iſt bemuhet eine Flagge mit der Aufſchrifft:

Mitto Tibi naAvEm prorĩ puppique carentem,
REX Elector AVE, pacis Author AVE,qn ſelbigem aufzuſtecken. Die andere dieſer gegen uber ſtehende Schilde

tey ſtellet die Stadt Warſchau unter der Figur einer mit einer Mauer
LCrone geſchmuckten und auf antique Arth bekleideten Frauen vor welche

die Sppluſel der Stadt auf einem Polſtet praſentitet; Verſchiedene Ec,
unien ſchweben um ſelbige/ einige halten einen Zettel mit der Inſcripiion.

d
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Cot, AUGusTE, ribi Regni Varſavia pandit,

Allucit Syren, Noſter es, ingredere!
Einige ſtteuen Blumen/ ein anderer hefftet Rutenten an die Stadt-Pfor

ten und einet wickelt die Stadt-Fahne auf/ worauf ſich eine dareingewurckte

mit Sebel und Schild verſehene Prene praſentittt. Neben dem Thore
welches der HinterGrund dieſes Bildes iſt ſtehen zwey Altate auf welchen
verſchiedene Hertzen brennen Vor jedem Altar ſtehet eine Caſſölette mit

angezundetem Wrphrauch. Dieſymbola der Wiſſenſchafften/ ftever
Kunſte und Handlung liegen neben ſolchen, wobey die Treue durch einen24

weißen Hund angedeutet iſt; Jedes don dieſen beyden Stucken hat ſeiner
kange 14. und ejnen dalben die Hohe abet 10. Fuß uud ſind die Figuren

alle Colloſſal. Dieſes gantze Werck, ſo wohl die Erfiadung der Alle—
gorienMahlerey und Architectur iſt von dem Koniglichen Pohlniſchen Ober
Hof Mabler Herren Mod Airigiret: und gemahlet die Bildhauerey
don dem Herren Krugel derfectiget. die Inſeriptiones abet nebſf
denen Lemmatibus von einem Aaonimos gegeben worden.

Zum Veſchlug folget hierbey eine Poetiſche Amede des Verfaſſers an dat

uber den Cinzuge JoRO KOENJGLJCHEN Ya—
geSTT ſroblocende Watſchap.

—DDe—Dein KOENJD tomt zu dir/ AUGuSTus deine Freude
Hat dir zum Beſten Sich in Seine Stadt gemacht

Er bringt dit Frieden mit: Gluck, Heyl, und reichet Seegen
Wird ſich von jetzund an um Deine Mauren legen,

Sw Ein KOENJSG kyomt zu dir! Det Gnaden dolle KoENJG
Dir vollet Sanfftmnuth iſt) night Blijzn noch Donnet ſht

Wat



Was du Jom zeigen kanſt iſt zwar gering und wenig
Doch wenn dein Hertze ſich in Treu und Ehrfuccht ruhrt

Den Gotllichen AUGuST nach Wurden zu empfangen

Go wirſt duy was Dir fehlt, nach deinem Wunſch erlangen.

ScoEin KOERJG komt zu dir: mit lauter Gnaden- Blicken
Gld O onſchatzbahres Pfand, das dir der Himmel ſchenckt;

Wiift du dich jetzo recht in dein Gluck zu ſchicken/
So wird Angſt/ Mangel, Noth, und was dich ſonſt gektan
Durch deines ADERNJGS Hald auf immer von dir weichen

Und deiner Hoffnung Ziehl den rechten Zweck erreichen.

Wor S ag 5 5.Dein Angedencten darff in Hertz und Sinnen fuhren.
Was Pohlen Gutes hat, das kommt allein don DJR,/

Die Thaten Deiner Hand ſind eitel Wunderwercke,
Und alle Welt geſteht; Du wareſt ſeine Staccke.

M dJe Ordnung der Milite, die Seele bey dem Kriegen/
 Der glohr der Poliey die Wohlthats- reiche Hand/

Eo die Gemuther/ imehr als Sharffe kan beſiegen
Sind in der gantzen Welt, ohn meinen Rubin, dekant:

Und auch die Nachwelt wird in ſpathen Buchern leſen

Wie wohl geſinnt DU ſeyſt vor Pohlens Heyl geweſen.

gern e na tr n ein/Du biſt zu Pohlens Schutz und Unſerm Troſt gebohren

Du Bild/ wie ein MONARCH ſol vncht beſchaffen ſeyn.

z3 ZiehTW



e a6 3Zieh ein/ Wir wollen DICH in Unſte Hertzen ſchluſen/
Da ſoll Dein Nahm und Ruhm von keiner Faulnuß wiſſen.

ccenOhl wehrtes Warſchau, tohl, da diß bey Dir erklinget!
 gaonmnm lege deine Treu in tiefſtet Demuth dar/
Erwege was Dir jetzt des Himmels Gnade bringet

Und mache Deine Pflicht mit Freuden offenbahr:
Schreib dieſes frohe Feſt bey vielen tauſend Kertzen
Jn Bucher/ doch vielmehr in Deinet Burger: Hertzen

ana Om hat AUGVSTO ſonſt viel Tempel aufgerichtet:
Deer Tempel iſt Dein Hertz/ der Altar Deine Btuſt:
Dein eigen Wohl iſt es/ was Dich hierzu verpflichtet

An Deines KOENJGS Huld hangt Deine Ruh und Luſt/
Der tan Dich mehr, als Thor, als Wall und Bollwerck ſchutzen
Wenn Feind und Ungeluc auf Deine Scheitel blitzen.

S War der vergallte Neid will Dich auf Proben ſetzen
So Er mahlt Dir etwas dor was keine Farbe halt/

Hingegen findeſt Du Dein grundliches Ergotzen
An dem was Dir AUGUST jetzt vor die Augen ſtellt

Hier iſt kein Spiegelwerck/ kein Schloß auf Sand gegrundet
Kein lehrert Hoffnungs Schein der in der Lufft verſchwindet.

7Jer iſt ein theures Haupt vom Himmel auserkohren
W— Das Deine Wohlfahrt meht als ſeinen Nutzen liebt

AuGusTus iſt vor Dich und Pohlens Heyl gebohren
Und kan was ubrig ſeyn/ ſo einen Zweiffel giebt/

So haſt du ſchon geſehn wie GOTT nuu ſtraffen pfleget
Wenn Liſt und Tyranney die Affter-Crone traget.



e 47 3ZRum leucke delnen Sinn allein zu deinem Frommen/

NUnd ruffe nun mit mic in vollem Jauchtzen aus:

Sey, Groſſet AOENJG, hier in dieſer Stadt willtvmmen:
Bereite Seinen Weg erleuchte Thor und Hauß;

Laß da man dieſes Haupt in Seinen Haupt-Sitz fuhret
Kein MitGlied bey dir ſeyn das nicht die Freude ruhret.

ou aber, O MoN2iRCH! Du Wunder Unſter Zeiten,
KCo Den eigne Tugend mehr als Dich Dein Thron erhoht/

Laß Deine Sorgfalt ſich vor Pohlens Wohl ausbreiten
Und damnpfe was hierzu annoch im Wege ſteht:

Jſt Wuth, Gewalt und Neid ſchon durch Dein Schwerdt gerochen
So ſey dem Menn-Eyd guch diy Upthels-Stab gebrochen,

Woch: kan ein Gnaden, Blick auch offtmahls Wunder zeigen
C Ein holdes Auge reiſt den ſchlimmſten Vorſatz ein
Die Strenge pflegt den Leib und nicht den Sinn zu beuget./

Und DEJN Grdachtnuß wird in vollem Geegen ſeyn,
Wenn durch Genad und Gunſt, durch Wohlthun und Vetzeihen

Un DEJNER Großguith ſich ein Jeder wird erfreuen,

c Alt ein vetwegner Kiel! AuGusT datzu gebohrenV. Dag durch ſein Regiment gantz Pohlen bluhen ſoll
Iſt auſſer deinem Wunſch von GOTT hierzu erkohren:

Sein Wollen iſt Sein Schluß Sein Zweck des Landes-Wohl.
Es wird ſich unter Jom der Nahrungs-Strohm ectgieſſen
dried und Gerechtigkeit einander lieblich kuſſen

Jo— Det
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eer 48Des Guten iſt zu viel was man an Dir befindet;
Was Wunder wenn ich jetzt erfreut zum Schluſſe geh“/

Und wounſche, Hochſtes Haupt Dir ſo diel Heyl und Seegen
Als Hertzen ſich anjetzt zu Deinen Fuſſen legen

xOch eines iſt zuruck ich kan nicht eher ſchluſſen.

D Dein Hohet Tugend-Glantz O Groſſe AOENJGIN,
Jſt Pohlens Wunderwerck Dein Seegen, Sein Erſpriefſen/

Drum nimm mit einem Wort das treue Wunſchen hin:
Was dormahls iſt von DIN und lunfftig wird gebohren
Sey zu des Landes Schutz und Cronen auserkohten,
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